
PV
B1612 AX

Bayerisches
Gesetz- und Verordnungsblatt
Nr. 17 München, den 7. August 1980

Dalum Inhalt Seite

28. 7. 1980 Landesverordnung über Gifte und hochgiftige Stoffe (Giftverordnung) ............................... 359

Landesverordnung 
über Gifte und hochgiftige Stoffe 

(Giftverordnung)

Vom 28. Juli 1980

Auf Grund des Art. 31 Abs. 1 Nrn. 1 und 2 und des 
Art. 32 Abs. 1 des Landesstraf- und Verordnungs­
gesetzes erläßt das Bayerische Staatsministerium des 
Innern folgende Verordnung:
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Teil I

Allgemeine Vorschriften

§ l

Geltungsbereich

(1) 'Diese Verordnung gilt für den Handel mit Gif­

ten und für die Anwendung von hochgiftigen Stoffen 

zur Bekämpfung schädlicher Tiere und Pflanzen. "Sie 

gilt nicht für Gifte, die bestimmt sind

1. zur Ausfuhr in Länder außerhalb der Europäischen 

Gemeinschaften,

2. zur Durchfuhr unter zollamtlicher Überwachung 

oder

3. zur Ausfuhr in Länder der Europäischen Gemein­

schaften, soweit dort noch keine den Richtlinien des 

Rates

a) vom 27. Juni 1967 zur Angleichung der Rechts­

und Verwaltungsvorschriften für die Einstufung, 

Verpackung und Kennzeichnung gefährlicher 

Stoffe (Amtsblatt der Europäischen Gemein­

schaften Nr. 196 S. 1), und

b) vom 4. Juni 1973 zur Angleichung der Rechts­

und Verwaltungsvorschriften der Mitgliedstaa­

ten für die Einstufung, Verpackung und Kenn­

zeichnung von Zubereitungen gefährlicher Stoffe 

(Lösemittel) (Amtsblatt der Europäischen Ge­
meinschaften Nr. L 189 S. 7)

entsprechenden Rechts- und Verwaltungsvorschrif­

ten erlassen sind.

"Sie gilt ferner nicht für

1. die Beförderung von Giften im Eisenbahn-, Stra­

ßen-, Binnenschiffs- und Luftverkehr,

2. Gifte in bestimmten Konzentrationen, Zuberei­

tungsformen oder für bestimmte Anwendungsge­

biete, für die in Anlage I Spalte 12 Freistellungen 
vorgesehen sind.

(2) 'Soweit in Anlage I Spalte 12 für Gifte in be­

stimmten Konzentrationen und Zubereitungsformen 

oder für bestimmte Anwendungsgebiete Ausnahmen 
vorgesehen sind, gelten diese nur, wenn

1. die Gifte als Giftfertigwaren abgegeben werden,

2. die in Anlage I Spalte 12 genannten Voraussetzun­
gen erfüllt sind,

3. die Kennzeichnungsbestimmungen des § 8 Abs. 1 
Satz 1 Nrn. 1, 5, 6 und Abs. 2 eingehalten sind,

4. die Sicherheitsratschläge S2 und S13 der An­

lage IVa aufgeführt und deutlich von den übri­

gen Angaben abgesetzt sind; auf Zubereitungen in 

Form von Streifen, Bändern oder sonstigen Gegen­
ständen müssen diese Sicherheitsratschläge je Me­

ter, jedoch mindestens einmal, aufgedruckt sein.

(3) Die Vorschriften über gefährliche Arbeitsstoffe, 
über brennbare Flüssigkeiten und über den Pflanzen­

schutz bleiben unberührt.

§ 2

Begriffsbestimmungen

(1) 'Gifte sind

1. die in der Anlage I in Verbindung mit Anlage II 

genannten giftigen (Kennbuchstabe T), ätzenden 

(Kennbuchstabe C), gesundheitsschädlichen (Kenn­
buchstabe Xn) und reizenden (Kennbuchstabe Xi) 

Stoffe und Zubereitungen,

2. die Zubereitungen der in Anlage I Spalte 8 mit 
einem ( + ) gekennzeichneten Stoffe und Zuberei­

tungen,

3. Lösemittel, auch wenn die in ihnen enthaltenen 

Stoffe oder Zubereitungen in Anlage I Spalte 8 
nicht mit einem ( + ) gekennzeichnet sind.

-'Gifte sind nicht

1. Arzneimittel im Sinn des Arzneimittelgesetzes vom 
24. August 1976 (BGBl I S. 2445),

2. Stoffe, Zubereitungen und Gegenstände, die dem 

Lebensmittel- und Bedarfsgegenständegesetz vom 
15. August 1974 (BGBl I S. 1945) oder sonstigen le­

bensmittelrechtlichen Vorschriften unterliegen,

3. Stoffe und Zubereitungen, die dem Futtermittelge­

setz vom 2. Juli 1975 (BGBl I S. 1745) unterliegen, 

sowie

4. explosionsgefährliche Stoffe im Sinn des Spreng­

stoffgesetzes vom 13. September 1976 (BGBl I

S. 2737).

(2) Lösemittel sind

1. die in der Anlage I Spalte 7 mit einer Stoffklasse 
bezeichneten Stoffe und Zubereitungen, soweit sie 

für diesen Verwendungszweck vorgesehen sind,

2. die Zubereitungen der unter Nummer 1 genannten 
Stoffe und Zubereitungen.

(3) Giftfertigwaren sind Gifte, die in gleichbleiben­
der Zusammensetzung und in einer zur Abgabe an 

Verbraucher bestimmten Packung in den Verkehr ge­

bracht werden und die den Bestimmungen des § 7 
Abs. 1 und 2 und des § 8 entsprechen.

(4) Hochgiftige Stoffe sind

1. Chlorpikrin (Trichlor-nitro-methan) und dessen 
Zubereitungen,

2. Cyanwasserstoff (Blausäure), Stoffe und Verbin­
dungen, die zum Entwickeln oder Verdampfen von 

Cyanwasserstoff oder leicht flüchtiger Cyanver­
bindungen dienen und deren Zubereitungen, ein­

schließlich Acrylnitril,

3. Ethylenoxid und dessen Zubereitungen,

4. Methylbromid (Brom-methan) und dessen Zube­

reitungen,

5. Phosphorwasserstoff, Phosphorwasserstoff entwik- 

kelnde Verbindungen und deren Zubereitungen, 
ausgenommen Fraßgifte.

(5) 'Handel ist das gewerbs- oder berufsmäßige In­
verkehrbringen; Inverkehrbringen ist das Vorrätig­

halten zum Verkauf oder zur sonstigen Abgabe, das 

Feilhalten, das Feilbieten und die Abgabe an andere. 
"Dem gewerbsmäßigen Inverkehrbringen steht die 

Abgabe in Genossenschaften und sonstigen Perso­

nenvereinigungen für deren Mitglieder gleich.

§ 3

Handelserlaubnis

(1) Der Handel mit Giften außerhalb von Apotheken 

und tierärztlichen Hausapotheken darf nur mit Er­

laubnis der Kreisverwaltungsbehörde betrieben wer­

den.

(2) Keiner Erlaubnis bedürfen

1. staatliche Behörden,

2. wer auf Anweisung und unter unmittelbarer Auf­
sicht einer zur Bekämpfung von Pflanzenschäd­

lingen zuständigen staatlichen Behörde Gifte abgibt,
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3. wer Gifte, die er selbst gewonnen oder hergestellt 

hat, nur an Wiederverkäufer oder an gewerbliche 

Verbraucher abgibt.

(3) Die Erlaubnis kann auf einzelne Gifte oder Gift­

gruppen beschränkt werden.

(4) 'Die Erlaubnis kann unter Auflagen erteilt wer­

den. "Solche Auflagen können auch nachträglich an­

geordnet werden.

(5) 'Die Erlaubnis ist zu erteilen, wenn der Unter­

nehmer, eine zur Vertretung des Unternehmens ge­

setzlich berufene oder von dem Unternehmer mit der 

Leitung des Unternehmens oder mit dem Verkauf be­

auftragte Person die erforderliche Sachkenntnis und 

Zuverlässigkeit besitzt. "Bei Unternehmen mit meh­

reren Betriebsstellen muß für jede Betriebsstelle eine 

Person vorhanden sein, die die erforderliche Sach­

kenntnis und Zuverlässigkeit besitzt.

(6) Die Sachkenntnis besitzt, wer

1. die von der Regierung durchgeführte Giftprüfung 

bestanden hat oder

2. die Approbation als Apotheker besitzt oder

3. eine Tätigkeit als „Apothekerassistent“ ausübt 

oder

4. die Erlaubnis zur Ausübung der Tätigkeit als „phar­

mazeutisch-technischer Assistent“ besitzt.

(7) 'Die Giftprüfung erstreckt sich auf die allge­

meinen Kenntnisse über die wesentlichen Eigenschaf­

ten der Gifte, über die mit ihrem Umgang verbun­

denen Gefahren und auf die Kenntnis der einschlägi­

gen Vorschriften. "Die Prüfung dauert für jeden Prüf­

ling mindestens 15 Minuten. "Sie kann auf einzelne 

Gifte oder Giftgruppen beschränkt werden. 4Die Prü­

fung dauert in diesen Fällen für jeden Prüfling min­

destens 10 Minuten. “Uber den Umfang und das Er­

gebnis der Prüfung wird ein Zeugnis ausgestellt.

(8) Für Personen aus den Mitgliedstaaten der Eu­

ropäischen Gemeinschaften gilt die Sachkunde für 

den Handel mit Giftfertigwaren als erbracht, wenn 

sie gegenüber der Kreisverwaltungsbehörde nach­

gewiesen haben, daß sie die Voraussetzungen des 

Artikels 2 der Richtlinie des Rates vom 4. Juni 1974 

über die Einzelheiten der Übergangsmaßnahmen auf 

dem Gebiet der Tätigkeiten des Handels mit und der 

Verteilung von Giftstoffen und der Tätigkeiten, die 

die berufliche Verwendung dieser Stoffe umfassen, 

einschließlich der Vermittlertätigkeiten (Amtsblatt 

der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 307 S. 1) er­

füllen.

§ 4

Aufbewahrung

(1) Gifte sind so aufzubewahren, daß sie die 

menschliche Gesundheit nicht gefährden können und 

daß ein Mißbrauch ausgeschlossen ist.

(2) 'Gifte müssen in Behältnissen aufbewahrt wer­

den, die

1. das Gift dicht umschließen und den zu erwartenden 

Beanspruchungen, insbesondere durch Druck, Stoß 

oder Feuchtigkeit, sicher widerstehen und

2. aus Werkstoffen hergestellt sind, die von dem Gift 

nicht angegriffen werden und die mit ihm nicht in 
gefährlicher Weise reagieren und sich mit dem Gift 

nicht zu einem anderen gefährlichen Stoff verbin­

den.

"Gifte dürfen nur übersichtlich geordnet und nicht 

unmittelbar neben, über oder unter Arzneimitteln, 

Lebensmitteln, kosmetischen Mitteln und Bedarfsge­

genständen oder Futtermitteln gelagert werden; sie 

dürfen nicht dem unmittelbaren Zugriff durch Be­

triebsfremde zugänglich sein.

(3) Gifte mit dem Kennbuchstaben „T“ sind stets so 

unter Verschluß aufzubewahren, daß nur sachkun­

dige Personen oder deren Beauftragte Zugang haben.

(4) Auf den Vorratsbehältnissen sind die darin ent­

haltenen Gifte mit einer der in der Anlage I aufge­

führten Bezeichnung und den vorgeschriebenen Ge­

fahrensymbolen und Gefahrenbezeichnungen (An­

lage I in Verbindung mit Anlage II) deutlich sicht­

bar und dauerhaft anzugeben.

§ 5

Abgabeberechtigte Personen

(1) 'Gifte dürfen nur von einer sachkundigen Per­

son (§ 3 Abs. 6) oder von deren Beauftragten abge­

geben werden. "Die Berechtigung zum Handel ohne 

Erlaubnis gemäß § 3 Abs. 2 bleibt unberührt.

(2) 'Beauftragte müssen zuverlässig sein und das 

18. Lebensjahr vollendet haben. "Sie sind mindestens 

jährlich durch eine sachkundige Person über die bei 

der Abgabe von Giften zu beachtenden Vorschriften 

zu belehren; die Belehrung ist schriftlich zu bestäti­

gen.

§ 6

Abgabe

Gifte dürfen nicht abgegeben werden,

1. wenn anzunehmen ist, daß mit ihnen Mißbrauch 

getrieben wird,

2. an Kinder unter 16 Jahren.

§ 7

Abgabebehältnisse

(1) Gift darf nicht in Eß-, Trink- oder Kochgefäßen 

oder in solchen Behältnissen, deren Form oder Be­

zeichnung die Gefahr einer Verwechslung des Inhalts 

mit Lebensmitteln herbeizuführen geeignet ist, ab­

gegeben werden.

(2) Für Verpackungen, in denen Gift abgegeben 

wird, einschließlich der Behältnisse und Verschlüsse, 

gilt § 4 Abs. 2 Satz 1 entsprechend.

(3) 'Die Verpackungen dürfen die Gifte abweichend 

von § 4 Abs. 2 Nr. 1 dann nicht dicht umschließen, 

wenn sich hierdurch die Gefahren erhöhen würden. 

"Den Gefahren, die durch die nicht dichte Umschlie­

ßung entstehen, muß durch geeignete Maßnahmen 

vorgebeugt werden.

§ 8

Kennzeichnung

(1) 'Behältnisse sowie nicht durchsichtige äußere 

Umhüllungen von abgabefertigen Packungen müssen 

in deutscher Sprache an auffallender Stelle dauer­

haft und deutlich lesbar folgende Kennzeichnungen 

aufweisen:

1. die Bezeichnungen der enthaltenen Gifte nach An­

lage I sowie deren Menge in einer gebräuchlichen 

Gewichts- oder Volumeneinheit; bei Zubereitungen 

außer den Bezeichnungen auch die Konzentrationen 

aller verwendeten Gifte; bei Giften, die in An­

lage I unter einer Sammelbezeichnung erfaßt sind, 

die chemischen Bezeichnungen oder die Kurzbe­

zeichnungen der enthaltenen Gifte,

2. die Gefahrensymbole und die Gefahrenbezeich­

nungen nach Anlage I in Verbindung mit Anlage II,
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3. die Hinweise auf besondere Gefahren (R-Sätze) 

nach Anlage I in Verbindung mit Anlage lila oder 

IIIb,

4. die Sicherheitsratschläge (S-Sätze) nach Anlage I in 

Verbindung mit Anlage IVa oder IVb, bei Giften, 

die bestimmungsgemäß oder vorhersehbar im 

Haushalt Verwendung finden können, den Sicher­

heitsratschlag S2, bei abfüllbaren Giften den Hin­

weis „Darf nicht in Eß-, Trink- oder sonstige für 

Lebensmittel vorgesehene Behältnisse abgefüllt 

werden!“,

5. bei Giften in Sprühdosen zur Anwendung in Räu­

men Angaben über die erforderliche (effektive) 

Sprühdauer, bezogen auf die Raumgröße, bei der 

bei bestimmungsgemäßem Gebrauch keine Ge­

sundheitsgefahr entsteht,

6. Name und Anschrift dessen, der das Gift herge­

stellt oder eingeführt hat oder der es in Verkehr 

bringt oder Bestellungen entgegennimmt.

"Bei Zubereitungen richtet sich die Angabe der Hin­

weise auf besondere Gefahren (Satz 1 Nr. 3) nach 

Spalte 10 und der Sicherheitsratschläge (Satz 1 Nr. 4) 

nach Spalte 11 der Anlage I; falls in den Spalten 10 

und 11 entsprechende Angaben fehlen, ist auf die 

Spalten 5 und 6 zurückzugreifen. "Der Hersteller oder 

derjenige, der die Zubereitung in den Verkehr bringt, 

hat aus den dort aufgeführten R-Sätzen und S-Sät- 

zen eine Auswahl zu treffen und diese den Erforder­

nissen entsprechend an Hand der Anlagen lila und 

IIIb sowie der Anlagen IVa und IVb zu ergänzen.

(2) Angaben auf Verpackungen und Behältnissen so­

wie auf Packungsbeilagen über die Unschädlichkeit 

für Mensch und Tier, abgesehen von Angaben über 

nützlingsschonende Eigenschaften, insbesondere für 

die Ungefährlichkeit für Bienen, sind unzulässig.

Teil II

Besondere Vorschriften

§ 9

Lösemittel

(1) Lösemittel (§ 2 Abs. 2) sind in die nachstehenden 

Stoffklassen mit den Kennwerten Ii und L und mit 

der Konzentrationsgrenze (E °/o) eingeteilt:

Stoff­

klasse

Kenn­

wert

Ii

Kennwert 

für die 

Befreiung

Is

Konzentra­

tionsgrenze 

für die Be­

freiung E °/o

giftig:

I a 500 500 0.2

Ib 100 100 1

I c 25 25 4

gesundheitsschädlich:

II a 5 20 5

II b 2 8 12,5

II c 1 4 25

II d 0,5 2 50

(2) 'Ein Lösemittel ist mit dem Gefahrensymbol „T“ 

zu kennzeichnen, wenn es einen oder mehrere der 

unter die Stoffklassen nach Absatz 1 fallenden Stoffe 

oder Zubereitungen enthält und wenn die Summe der 

Produkte aus der Multiplikation der Gewichtspro­

zente der einzelnen Gifte in der Zubereitung mit dem 

jeweiligen Kennwert Ii der Tabelle in Absatz 1 größer 

ist als 500.

(3) Für die Abgabe an technische Gewerbebetriebe 

gilt Absatz 1 mit der Maßgabe, daß folgende Kenn­

zeichnungen entfallen können:

1. die Angabe der Menge und bei Zubereitungen die 

Angabe der Konzentrationen (Absatz 1 Satz 1 Nr. 1),

2. der Sicherheitsratschlag S2 und der Hinweis nach 

Absatz 1 Satz 1 Nr. 4 und

3. die Angaben nach Absatz 1 Satz 1 Nr. 5.

(4) 'Die Kennzeichnung muß von sonstigen Angaben 

abgesetzt sein. "Ihre Abmessung muß bei einem Raum­

inhalt der Verpackung

1. bis zu 0,25 1 einem Format in möglichst augenfälli­

ger Größe,

2. von mehr als 0,25 1 bis 3 1 nach Möglichkeit minde­

stens dem Format 52X74 mm,

(3) 'Ein Lösemittel ist mit dem Gefahrensymbol 

„Xn“ zu kennzeichnen, wenn es eines oder mehrere 

der unter die Stoffklassen nach Absatz 1 fallenden 

Gifte enthält,

1. wenn die in Absatz 2 genannte Summe der Pro­

dukte höchstens 500 beträgt und

2. wenn die Summe der Produkte aus der Multiplika­

tion der Gewichtsprozente der einzelnen Gifte in 

der Zubereitung mit dem jeweiligen Kennwert Is 

der Tabelle in Absatz 1 größer als 100 ist.

(4) 'Nicht unter diese Verordnung fallen Zuberei­

tungen, die einen oder mehrere der unter die Stoff­

klassen nach Absatz 1 fallenden Stoffe oder Zuberei­

tungen enthalten, wenn die Summe der Produkte aus 

der Multiplikation der Gewichtsprozente der einzel­

nen Gifte in der Zubereitung mit dem jeweiligen 

Kennwert L> der Tabelle in Absatz 1 kleiner als 100 ist.

3. von mehr als 3 1 bis 50 1 mindestens dem Format 

74X105 mm,

4. von mehr als 50 1 bis 500 1 mindestens dem Format 

105X148 mm,

5. von mehr als 500 1 mindestens dem Format 148X210 

mm entsprechen.

"Das Gefahrensymbol muß mindestens 1 cm-' groß sein 

und mindestens ein Zehntel der von der Kennzeich­

nung eingenommenen Fläche ausmachen.

(5) 'Die Kennzeichnung muß mit der ganzen Fläche 

auf der Packung haften. "Sie darf auf einem mit der 

Verpackung einschließlich Behältnis verbundenen 

Schild angebracht sein, wenn die Art der Verpackung 

eine Kennzeichnung nach den Absätzen 1, 3 und 4 

nicht zuläßt.

(5) Für die Einstufung nach den Absätzen 2 bis 4 

werden Gifte der Stoffklassen nach Absatz 1, auch in 

Form von Verunreinigungen und Beimengungen, in 

Konzentrationen von weniger als 0,2 Gewichtspro­

zent bei Stoffklasse I und von weniger als 1 Gewichts­

prozent bei Stoffklasse II nicht berücksichtigt.

(6) § 8 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 ist auf Lösemittel nicht 

anzuwenden, soweit ihre Konzentration folgende 

Werte nicht übersteigt:

1. bei Stoffklasse II a

2. bei Stoffklasse II b

3. bei Stoffklasse II c

4. bei Toluol und Xylol

5. bei Stoffklasse II d

3 Gewichtsprozent, 

6 Gewichtsprozent, 

10 Gewichtsprozent, 

5 Gewichtsprozent, 

20 Gewichtsprozent.
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(7) 'Für Lösemittel mit dem Kennbuchstaben „Xn“ 
gelten aus dem Teil I nur §§ 1, 2 und 4 Abs. 2 Satz 2 
Halbsatz 1 sowie §§ 7 und 8 mit Ausnahme der Kon­
zentrationsangabe nach § 8 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1. “Ferner 
sind die Angaben im Sinn des § 8 Abs. 1 Satz 1 Nr. 3 
nicht erforderlich, wenn die Verpackung nicht mehr 

als 125 ml enthält.

(8) Bei Lösemitteln, die Zubereitungen sind, findet 

§ 8 Abs. 1 Satz 1 Nr. 4 mit der Maßgabe Anwendung, 
daß vonj Hersteller oder von jedem anderen, der die 

Zubereitung in den Verkehr bringt, die zutreffenden 
Sicherheitsratschläge aus den Anlagen IVa oder IVb 
auszuwählen sind.

§ 10 

Saatgut

(1) Auf mit Giften behandeltes Saatgut finden die 
§§ 3 bis 9 keine Anwendung, wenn folgende Voraus­
setzungen erfüllt sind:

1. das Saatgut darf nicht mit Gift behandelt sein, das 
bei der Lagerung giftige Gase oder Dämpfe ent­
wickelt (z. B. Quecksilbermethylchlorid),

2. das Saatgut muß nach den saatgutrechtlichen Vor­
schriften verpackt und gekennzeichnet sein und 
nach diesen Vorschriften vertrieben werden,

3. die Saatgutverpackung muß auf einer mindestens 
3X5 cm großen Fläche folgenden Aufdruck auf­
weisen:

„Giftige Zubereitung: Nur als Saatgut verwenden, 
nicht verfüttern! Für Unbefugte nicht erreichbar 
und nicht zusammen mit Lebensmitteln oder Fut­
termitteln lagern!“.

Der Aufdruck ist unverwischbar auf der Verpak- 
kung, einem maschinell durchgenähten, reißfesten 
Etikett oder einem Klebeetikett anzubringen. Er 
kann auch auf einem anderen Etikett und einem 
Einleger deutlich lesbar angebracht sein.

(2) Auf Saatgut im Sinn des Absatzes 1 findet diese 
Verordnung keine Anwendung, wenn es in Packun­
gen bis zu 10 g Inhalt in den Verkehr gebracht wird.

§ 11

Gifte als Schädlingsbekämpfungs-, Pflanzen- 

behandlungs- und Holzschutzmittel

(1) Schädlingsbekämpfungs-, Pflanzenbehandlungs­
und Holzschutzmittel mit dem Kennbuchstaben „T“ 
müssen einen vom Genuß abschreckenden Geruch 
und Geschmack auf weisen; ausgenommen hiervon 
sind solche Mittel, deren Verwendungszweck dies 
ausschließt (z. B. Fraßgifte).

(2) 1 Folgende giftige Schädlingsbekämpfungs-, 
Pflanzenbehandlungs- und Holzschutzmittel müssen 
deutlich dauerhaft und so gefärbt sein, daß sie mit 
Ausnahme wasserabstoßender Zubereitungen Wasser 
gut erkennbar färben:

1. Mittel, die antu, Chlo- 

ralose, Cumarinderivate, 
promurit und seine Ver­
bindungen oder nicht 
insektizide, akarizide 
und fungizide Phosphor­
oder Phosphonsäureester 
oder -amide enthalten

2. arsenhaltige Mittel grün, als Holzschutz­
mittel auch in anderer 
Weise

fluorhaltige Mittel

quecksilberhaltige Mittel

blau oder violett, als 

Holzschutzmittel auch 
gelb

blau oder rot

3. Giftgetreide dunkelrot

4. Phosphorwasserstoff blau oder rot
entwickelnde Zuberei­
tungen (außer techni­

schem Zinkphosphid und 
Giftgetreide) als Fraß­
gifte

5. thalliumhaltige Mittel blau
außer Giftgetreide

'Saatbeizmittel müssen einen Farbstoff enthalten, der 
das gebeizte Getreide so färbt, daß es mit ungeheiz­
tem Getreide nicht verwechselt werden kann.

(3) Bilder und sonstige Darstellungen, mit Aus­
nahme von Firmenzeichen, schematischen Darstellun­
gen für die Anwendung und Zeichen für amtliche 
Anerkennungen und Zulassungen, dürfen auf den 
Behältnissen und äußeren Umhüllungen nicht ange­
bracht sein.

(4) Den Giften ist eine Gebrauchsanweisung bei­
zufügen.

(5) Die Kreisverwaltungsbehörde kann im Einzel­
fall befristete Ausnahmen von Absatz 2 genehmigen, 
wenn unter behördlicher Aufsicht außerordentliche 
Maßnahmen zur Bekämpfung von Schädlingen not­
wendig sind.

§ 12

Gifte als Farben

(1) 'Auf öl-, Dispersions-, Harz- oder Lackfarben 
in abgabefertigen Packungen findet diese Verord­
nung keine Anwendung. "Dies gilt auch für andere 
gifthaltige Farben, wenn

1. sie in Form von gebrauchsfertigen Stiften, Pasten, 

Steinen oder in Tuben oder in ähnlichen Kleinpak- 
kungen in den Verkehr gebracht werden und

2. auf jedem einzelnen Stück und dessen Umhüllung 
die Bezeichnung der enthaltenen Gifte und ent­
sprechend dem Kennbuchstaben der Anlage I das 
Wort „giftig“ oder „gesundheitsschädlich“ ange­
bracht ist.

(2) Absatz 1 gilt nicht für Farben, die Arsen-, 

Quecksilber- oder Uranverbindungen enthalten.

Teil III

Hochgiftige Stoffe

Abschnitt 1

Allgemeine Bestimmungen

§ 13

Erlaubnispflicht

(1) Der Erlaubnis bedarf, wer hochgiftige Stoffe zur 
Bekämpfung schädlicher Tiere und Pflanzen anwen­
det, nämlich, wer an Ort und Stelle die Verantwor­
tung für den Umgang mit hochgiftigen Stoffen trägt.

(2) Keiner Erlaubnis bedürfen Angehörige

1. der Bayerischen Landesanstalt für Bodenkultur 
und Pflanzenbau,

2. der Bayerischen Forstlichen Versuchs- und For­
schungsanstalt München — Sachgebiet Waldschutz

>

3. des Lehrstuhls für Anatomie, Physiologie und Pa­

thologie sowie des Lehrstuhls für angewandte Zoo­
logie der Forstwissenschaftlichen Fakultät Mün­
chen und
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4. der Technischen Universität München in Weihen­

stephan

für die Anwendung hochgiftiger Stoffe zu dienstli­

chen Zwecken.

§ 14

Erteilung der Erlaubnis

(1) 'Die Erlaubnis nach § 13 erhält, wer

1. die für den Umgang mit hochgiftigen Stoffen er­

forderliche Zuverlässigkeit besitzt,

2. durch ein Zeugnis des Gesundheitsamts nachweist, 

daß

a) keine Anhaltspunkte vorliegen, die ihn körper­

lich und geistig ungeeignet erscheinen lassen, 

mit hochgiftigen Stoffen umzugehen, und

b) er mit vorläufigen Hilfsmaßnahmen bei Vergif­

tungen vertraut ist,

3. nachweist, daß er einen theoretischen und prakti­

schen Lehrgang besucht hat, durch den er ausrei­

chend mit der Anwendung des hochgiftigen Stoffes 

vertraut gemacht worden ist, für den die Erlaub­

nis beantragt ist,

4. die Giftprüfung bestanden hat,

5. mindestens 18 Jahre alt ist.

"Für die Giftprüfung (Satz 1 Nr. 4) gilt § 3 Abs. 7 ent­

sprechend.

(2) 'Personen aus den Mitgiiedstaaten der Euro­

päischen Gemeinschaft können die nach Absatz 1 

Nrn. 3 und 4 erforderlichen Nachweise auch durch 

Vorlage einer Bescheinigung der zuständigen Be­

hörde oder Stelle ihres Ursprungs- oder Herkunfts­

staats führen. "Aus der Bescheinigung muß hervor­

gehen, daß

1. der Antragsteller

a) als Selbständiger oder in leitender Stellung in 

einem Unternehmen ununterbrochen drei Jahre 

oder

b) als Arbeitnehmer ununterbrochen vier Jahre

in der Schädlingsbekämpfung mit hochgiftigen 

Stoffen tätig war, und

2. einen Eignungs- und Befähigungsnachweis besitzt, 

der ihn in dem Ursprungs- oder Herkunftsstaat be­

fähigt, Tätigkeiten auszuüben, die die berufliche 

Verwendung der hochgiftigen Stoffe, für die die 

Erlaubnis erteilt werden soll, umfassen, und

3. die Tätigkeit nicht länger als zwei Jahre zurück­

liegt.

"Eine Tätigkeit in leitender Stellung im Sinn des Sat­

zes 2 Nr. 1 übte aus, wer in einem Schädlingsbekämp­

fungsunternehmen tätig war

1. als Leiter des Unternehmens oder einer Zweignie­

derlassung,

2. als Stellvertreter des Unternehmers oder des Lei­

ters des Unternehmens, wenn mit dieser Stellung 

eine Verantwortung verbunden war, die der des 

vertretenen Unternehmers oder Leiters entsprach,

3. in leitender Stellung als Verantwortlicher für die 

Anwendung hochgiftiger Stoffe zur Schädlingsbe­

kämpfung.

(3) Die Erlaubnis kann auf einzelne hochgiftige 

Stoffe, auf bestimmte Anwendungsgebiete und Ver­

fahren beschränkt werden.

(4) § 3 Abs. 4 ist anzuwenden.

§ 15

Erlöschen der Erlaubnis

Die Erlaubnis erlischt, wenn der Erlaubnisbehörde 

I nicht nach spätestens je fünf Jahren seit der Ausstel­

lung des Zeugnisses nach § 14 Abs. 1 Nr. 2 ein neues 

Zeugnis vorgelegt wird.

§16

Anwendung der hochgiftigen Stoffe

(1) 'Hochgiftige Stoffe sind so anzuwenden, daß sie 

die menschliche Gesundheit nicht gefährden können. 

"Es sind die nach dem jeweiligen Stand der Wissen­

schaft und Technik gebotenen Vorsichtsmaßnahmen 

zu treffen; ferner sind die Gebrauchsanweisungen 

und die nachstehenden besonderen Bestimmungen zu 

beachten.

(2) An der Begasungsstelle sind geeignete Geräte 

und Arzneimittel jederzeit gebrauchsfähig bereitzu­

halten, um bei Vergiftungen Erste Hilfe leisten zu 

können.

(3) 'Wer außerhalb einer ortsfesten Begasungsanla­

ge hochgiftige Stoffe anwenden will, hat das späte­

stens 48 Stunden vorher der Kreisverwaltungsbehör­

de anzuzeigen, die für den Anwendungsort zuständig 

ist. "Die Kreisverwaltungsbehörde kann in begründe­

ten Fällen die Frist abkürzen.

(4) Zur Verhütung von Gefahren für Leben und 

Gesundheit kann die Kreisverwaltungsbehörde für 

die Anwendung hochgiftiger Stoffe Anordnungen für 

den Einzelfall erlassen.

(5) 'Das Staatsministerium des Innern kann für die 

Anwendung hochgiftiger Stoffe nach bestimmten 

Verfahren Ausnahmen zulassen. "Ist ein Gasrest­

nachweis nach einem bestimmten Verfahren vorge­

schrieben, so kann das Staatsministerium des Innern 

auf Antrag auch andere Verfahren zulassen.

Abschnitt 2

Anwendung von Blausäure 
(Cyanwasserstoff, Cyanverbindungen 

einschließlich Acrylnitril)

§ 17

Vorsichtsmaßnahmen für das Begasungspersonal

(1) Wird Blausäure verwendet, so müssen ständig 

mindestens zwei Inhaber einer Erlaubnis nach § 13 

anwesend sein.

(2) 'Niemand darf in einem Arbeitsgang mehr als 

100 kg Blausäure oder 35 kg Acrylnitril vergasen. 

"Zwischen jedem Arbeitsgang ist eine Erholungspau­

se von 15 Minuten einzulegen. "Personen mit äußeren 

Verletzungen dürfen keine Arbeiten mit Calciumcya­

nid vornehmen.

(3) Jeder bei der Begasung Beschäftigte muß aus­

gerüstet sein mit

1. einer gut sitzenden Atemschutzmaske mit einem 

für die Entgiftung geeigneten Einsatz; die Maske 

muß bei allen Arbeiten mit Blausäure in Räumen 

angelegt werden, im übrigen muß sie stets griffbe­

reit und verwendungsfähig sein,

2. einem Mundstück mit Atemeinsatz und Nasen­

klemme für Arbeiten mit hochgiftigen Stoffen im 

Freien.

(4) An der Begasungsstelle ist folgende Ausrüstung 

für die Rettung jederzeit gebrauchsfähig bereitzu­

halten;

1. drei weitere Atemschutzmasken verschiedener 

Größe und so viele Filter, daß sie öfters gewechselt 

werden können,
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2. die für eine Atemspende notwendige Ausrüstung,

3. die Ausrüstung für lebensrettende Einspritzungen,

4. ein Verbandskasten,

5. eine Anleitung für die Erste Hilfe bei Gasunfällen.

(5) 'Für die Durchgasung von Gewächshäusern mit 

Calciumcyanid ist die Bereitstellung der Ausrüstung 

nach Absatz 4 Nrn. 1 und 2 nicht erforderlich. !An 

Stelle der Atemschutzmaske reicht ein Mundstück 

mit Atemeinsatz und Nasenklemme aus. Abwei­

chend von Absatz 1 genügt die Aufsicht durch einen 

Erlaubnisinhaber nach § 13.

§ 18

Durchgasung von Räumen

(1) Sind bewohnte Räume zu durchgnsen, so sind 

die Bewohner rechtzeitig durch Anschlag darauf und 

auf die Gefahren des hochgiftigen Stoffes hinzuwei­

sen.

(2) Vor Beginn der Durchgasung hat sich der dafür 

Verantwortliche selbst zu überzeugen, daß sich in 

den zu durchgasenden Räumen niemand mehr auf­

hält und daß die Räume so abgeschlossen sind, daß 

sie von Unbefugten nicht mehr betreten werden kön­

nen.

(3) An sämtlichen Zugängen von Räumen, die zu 

durchgasen sind, sind rechtzeitig Warnungstafeln an­

zubringen, die auf die Durchgasung mit einem hoch­

giftigen Stoff und auf die Feuer- und Explosionsge­

fährlichkeit dieses Stoffes hinweisen.

(4) Elektrische Leitungen jeder Art, die in die zu 

durchgasenden Räume führen, sind so abzuschalten, 

daß sie während der Durchgasung nicht unter Span­

nung gesetzt werden können.

(5) 'Gegenstände, die den hochgiftigen Stoff ent­

zünden können, sind rechtzeitig aus den zu durchga­

senden und angrenzenden Räumen zu entfernen. 2Hei- 

zungsanlagen in diesen Räumen sind während der 

Durchgasung und Lüftung stillzulegen. "Sie dürfen 

erst nach FÄ igabe der Räume wieder in Betrieb ge­

nommen werden.

(6) Die zu durchgasenden Räume sind bis zur Frei­

gabe gegen den Zutritt Unbefugter durch Wach­

posten zu sichern.

(7) 'Gebäude in geschlossener Bauweise dürfen nur 

mit besonderer Genehmigung der Kreisverwaltungs­

behörde und nur unter gleichzeitiger Verwendung ei­

nes Warnstoffes durchgast werden. "Die Kreisver­

waltungsbehörde hat vor der Genehmigung die 

Brandmauern des Gebäudes eingehend zu prüfen, ob 

sie gasdurchlässig sind. "Die Bewohner der anliegen­

den Gebäude sind mindestens 24 Stunden vor Beginn 

der Durchgasung schriftlich unter Hinweis auf die 

Gefahren der Blausäure zu warfien. 4Mit der Gasent­

wicklung muß spätestens um 13 Uhr begonnen wer­

den; dies gilt nicht für Gewächshäuser.

§ 19

Freigabe durchgaster Räume

(1) 'Nach der Durchgasung sind die Raume minde­

stens 20 Stunden gründlich zu lüften. "Die Kreisver­

waltungsbehörde kann die Frist im Einzelfall abkür­

zen. "Einrichtungsgegenstände sind im Freien gründ­

lich auszuklopfen und auszuschwenken, soweit das 

möglich und zweckmäßig ist.

(2) Der für die Durchgasung Verantwortliche darf

die Räume erst freigeben, wenn die Gasrestprobe, bei

Durchgasung mit Cyanwasserstoff mit der Benzidin- 

Kupferazetat-Methode nach Pertussi und Gastaldi, 

bei Durchgasung mit Acrylnitril mit der Kaliumper­

manganat-Methode, keine Spuren der hochgiftigen 

Stoffe mehr ergibt.

(3) 'Räume, die gewerblichen Zwecken dienen, kön­

nen vorläufig freigegeben werden, wenn die Luft so 

weit blausäurefrei ist, daß nur noch mit einem Frei­

werden der von den Wänden und Einrichtungsgegen­

ständen zurückgehaltenen Blausäure zu rechnen ist. 

2Unter den gleichen Voraussetzungen können auch 

Wohnräume vorläufig freigegeben werden, um lüften 

und aufräumen zu können. 3In jedem vorläufig frei­

gegebenen Raum darf nur bei offenen Fenstern und 

Türen gearbeitet werden.

§20

Begasungsanlagen

(1) 'Ortsgebundene und fahrbare Anlagen dürfen 

zur Begasung nur mit Erlaubnis der Kreisverwal­

tungsbehörde verwendet werden. 2§ 13 Abs. 1 bleibt 

unberührt.

(2) Die Genehmigung wird

1. für ortsgebundene Anlagen nur erteilt, wenn sie

a) im Freien so errichtet sind, daß sie von Räumen, 

die zum ständigen Aufenthalt von Menschen 

dienen, mindestens fünf Meter entfernt sind 

oder

b) in Gebäuden errichtet sind, die nicht zum stän­

digen Aufenthalt von Menschen dienen, gas­

dicht sind und auf ungefährliche Weise entlüf­

tet werden können,

2. für fahrbare Anlagen nur erteilt, wenn sie gas­

dicht sind und auf ungefährliche Weise entlüftet 

werden können.

(3) Die Heizungs-, Belüftungs- und Lüftungsanla­

gen innerhalb der Anlagen müssen explosionssicher 

sein.

(4) Für Atmosphärendruckbegasungsanlagen gilt 

ferner folgendes:

1. jede Anlage muß von einem Pufferraum umgeben 

sein,

2. die Entlüftungsschornsteine müssen mindestens 

1 Meter höher sein als die Dächer der im Umkreis 

von 20 m liegenden Gebäude,

3. vor jeder Begasung ist die Anlage auf Dichtigkeit 

zu prüfen.

(5) 'Die Erlaubnis erteilt die Kreis Verwaltungsbe­

hörde. Tür fahrbare Anlagen erteilt diejenige Kreis­

verwaltungsbehörde die Erlaubnis, in deren Bereich 

der für den Betrieb Verantwortliche seinen gewöhn­

lichen Aufenthalt hat.

(6) § 3 Abs. 4 ist anzuwenden.

§21

Durchgasung von Transportbehältern

(1) 'Transportbehälter, z. B. Waggons, Container au­

ßerhalb des Geländes der Deutschen Bundesbahn, 

sind nur im Freien und mit einem allseitigen Sicher­

heitsabstand von mindestens fünf Metern zu Gebäu­

den zu durchgasen. "Sie sind von dem für die Durch­

gasung Verantwortlichen auf ihre Gasdichtigkeit zu 

prüfen und, wenn erforderlich, abzudichten. "Der 

Verantwortliche hat sie mit Warnhinweisen mit der 

Aufschrift

„Giftige Gase! Lebensgefahr!“

allseitig sichtbar zu kennzeichnen und für die Dauer 

der Durchgasung zu plombieren.
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(2) Transportbehälter, die sich außerhalb des Ge­

ländes der Deutschen Bundesbahn befinden, dürfen 
während der Behandlung mit Blausäure oder Acryl­
nitril nicht versandt werden.

Abschnitt 3

Anwendung von Ethylenoxid

§22

Vorsichtsmaßnahmen für das Begasungspersonal

(1) Werden innerhalb von sechs Stunden mehr als 
1000 m3 umbauten Raumes durchgast, so müssen 
während der Durchgasung mindestens zwei Inhaber 
einer Erlaubnis nach § 13 anwesend sein.

(2) § 17 Abs. 3 Nr. 1 gilt entsprechend.

§23

Durchgasung von Räumen

(1) § 18 Abs. 1 bis 5 ist anzuwenden.

(2) 'Die auf einmal angewandte Gasmenge darf 75 
Gramm T-Gas auf den Kubikmeter nicht überschrei­
ten. 2Eine Nachdosierung ist erst nach zwei Stunden 

zulässig.

(3) 'Räume in bewohnten Gebäuden oder Schiffen 
dürfen nur durchgast werden, wenn sie sorgfältig ab­
gedichtet sind. 2In den unmittelbar angrenzenden 
Räumen darf sich während der Durchgasung nie­
mand aufhalten; diese Räume sind durch Warntafeln 
zu kennzeichnen und nach der Durchgasung minde­
stens eine Stunde lang zu lüften; ist ein Verlassen 
dieser Räume nicht ohne große Schwierigkeiten 
möglich, sind sie während der ganzen Dauer der 
Durchgasung zu lüften.

(4) Mit der Gasentwicklung soll spätestens um 13 
Uhr begonnen werden, wenn Gebäude in geschlosse­
ner Bauweise oder Räume in bewohnten Gebäuden 
durchgast werden.

§24

Freigabe durchgaster Räume

(1) Nach der Durchgasung sind die Räume minde­
stens sechs Stunden gründlich zu lüften.

(2) 'Nach dem Lüften sind die Räume für eine 
Stunde zu schließen und, sofern sie heizbar sind, auf 
mindestens 15° C zu erwärmen. 2Der für die Durchga­
sung Verantwortliche hat dann Gasrestproben unter 
Verwendung von Kaliumrhodanid (nach Deckert) 
oder unter Verwendung eines Aspirators, 22° oiger 
Kochsalzlösung und Phenolphthalein (nach Deckert) 
durchzuführen.

(3) Der für die Durchgasung Verantwortliche darf 
die Räume erst freigeben, wenn die Gasrestprobe 
auch bei längerer Einwirkungszeit nicht mehr als 0,5 
mg/1 Ethylenoxid an allen Stellen des begasten Rau­
mes ergibt.

(4) § 19 Abs. 3 gilt entsprechend.

§25

Begasungsanlagen 

§ 20 gilt entsprechend.

Abschnitt 4

Anwendung von Phosphorwasserstoff

§26

Vorsichtsmaßnahmen für das Begasungspersonal 

§ 17 Abs. 3 Nr. 1 gilt entsprechend.

§27

Durchgasung von Räumen

(1) § 18 Abs. 2 bis 5 und § 23 Abs. 3 und 4 sind anzu­
wenden.

(2) 'Gebäude in geschlossener Bauweise dürfen nur 
mit besonderer Genehmigung der Kreisverwaltungs­
behörde durchgast werden. 2Die Kreisverwaltungs­
behörde hat vor der Genehmigung die Brandmauern 
des zu durchgasenden Gebäudes eingehend zu prü­
fen, ob sie gasdurchlässig sind. 3Die Bewohner der 
anliegenden Gebäude sind mindestens 24 Stunden vor 
Beginn der Durchgasung schriftlich zu warnen.

§28

Freigabe durchgaster Räume

'Nach der Durchgasung sind die Räume gründlich 
zu lüften. 2Sie dürfen erst freigegeben werden, wenn 

durch ein geeignetes Nachweisgerät festgestellt wur­
de, daß Menschen in den Räumen durch Phosphor­
wasserstoff nicht mehr gefährdet sind, und kein Gas­
geruch wahrgenommen werden kann.

§29

Anwendung des Beutel- und 

Tablettenverfahrens

(1) Beutel- und Tablettenverfahren zur Bekämp­
fung von Vorratsschädlingen dürfen nur angewendet 
werden, wenn

1. der Inhalt der Beutel und die Tabletten einen Zu­
satz enthalten, der die Selbstentzündung verhin­
dert,

2. die Beutel reißfest und auffallend gefärbt sind,

3. die Tabletten so beschaffen sind, daß sie bei Luft­
einwirkung vor Ablauf einer Stunde keine sichtba­
re Formänderung zeigen.

(2) Die Beutel müssen nach der Begasung restlos 
entfernt werden.

(3) § 16 Abs. 2 ist nicht anzuwenden.

§30

Anwendung im Freien

(1) Wird Phosphorwasserstoff im Freien angewen­
det, gelten nur die §§ 13 bis 15 und § 16 Abs. 1 und 3.

(2) Wird Phosphorwasserstoff im Freien zur Bega­
sung von Fuchsbauten oder von Erdbauten anderer 
Tiere in der Weise angewendet, daß sich der Phos­
phorwasserstoff erst nach einer thermischen Reak­
tion in den Bauten entwickelt, gilt nur § 16 Abs. 1 
Satz 1.

§31

Durchgasung von Transportbehältern 

§ 21 gilt entsprechend.

Abschnitt 5

Anwendung von Methylbromid 
(Brom-methan)

§32

Vorsichtsmaßnahmen für das Begasungspersonal

(1) Wird Methylbromid in geschlossenen Räumen 
angewendet, so müssen ständig mindestens zwei In­
haber einer Erlaubnis nach § 13 anwesend sein.

(2) Müssen Räume, die durchgast werden sollen, 
zum öffnen der Flaschenventile betreten werden, so 
sind so viele Inhaber einer Erlaubnis nach § 13 einzu­
setzen, daß das Öffnen der Flaschenventile vom Öff-
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nen des ersten Flaschenventils ab bis zum Verlassen 
der Räume innerhalb von 10 Minuten abgeschlossen 
werden kann.

(3) 'Ein geschlossener Raum mit hoher Methylbro­
midkonzentration (blau-grüne oder blaue Flammen­
färbung der Prüflampe nach Beilstein) darf nicht be­
treten werden; bei schwacher Konzentration (mäßig 
grüne Flammenfärbung) ist ein Aufenthalt nicht län­
ger als 10 Minuten zulässig. "Die Gesamtaufenthalts­
dauer darf bei mehrmaligem Betreten 20 Minuten in­
nerhalb eines Tages nicht übersteigen.

(4) § 17 Abs. 3 Nr. 1 gilt entsprechend.

(5) Nach jeder Begasung sind benützte Atemfilter 
zu erneuern.

(6) Schutzhandschuhe dürfen bei der Begasung 
nicht getragen werden.

§33

Durchgasung von Räumen

(1) 'Es dürfen nur unbewohnte, freistehende Ge­
bäude sowie Gewächshäuser durchgast werden, die 
entweder gasdicht sind oder durch Abdichtung gas­
dicht gemacht werden können. "Teildurchgasungen 
von Gebäuden und Gewächshäusern, ausgenommen 
Bodenbehandlungen, sind verboten. "Ein Gebäude 
oder ein Gewächshaus ist, bevor seine Durchgasung 
vorbereitet wird, darauf zu prüfen, ob sein Bauzu­
stand und seine Lage eine Durchgasung mit Methyl­
bromid zulassen.

(2) § 18 Abs. 2 bis 5 ist anzuwenden.

§34

Freigabe durchgaster Räume

(1) 'Nach der Durchgasung sind die Räume gründ­
lich zu lüften; sie dürfen frühestens nach einer Stun­
de, wenn die Luftuntersuchung mit einer Halogen- 
Nachweislampe nur noch mäßig grüne Flammenfär­
bung ergibt, und nur mit angelegter Gasmaske betre­
ten werden. "Anstelle der Halogen-Nachweislampen 
können Gasspürgeräte mit geeigneten Prüfröhrchen 
verwendet werden.

(2) Die durchgasten Räume dürfen erst freigegeben 
werden, wenn sie mindestens 12 Stunden gelüftet 
sind und die Halogen-Nachweislampe an keiner Stel­
le Gasspuren mehr anzeigt.

§35

Bodenbehandlung im Freiland

(1) Im Freien darf nur unter gasdichten Planen be­
gast werden.

(2) An Stelle der Atemschutzmaske genügt ein 
Mundstück mit Atemeinsatz und Nasenklemme.

(3) Am Ort der Begasung sind Warntafeln aufzu­
stellen.

(4) § 16 Abs. 3 ist nicht anzuwenden.

§36

Begasungsanlagen

(1) § 20 ist anzuwenden.

(2) 'Die Anlage muß von einem Pufferraum umge­
ben sein, der nicht zum Aufenthalt von Menschen be­
stimmt und gut lüftbar ist. "Die Kreisverwaltungsbe­
hörde kann Ausnahmen zulassen, wenn auf andere 
Weise gewährleistet ist, daß für Menschen keine Ge­
fahr besteht.

§37

Durchgasung von Transportbehältern 

§ 21 gilt entsprechend.

Abschnitt 6

Anwendung von Chlorpikrin 
(Trichlor-nitro-methan)

§38

Erleichterungen

Nicht anzuwenden sind § 14 Abs. 1 Nr. 3 und § 16 
Abs. 2.

§39

Vorsichtsmaßnahmen für das Begasungspersonal

(1) Beim Arbeiten mit Chlorpikrin ist ausreichende 
Schutzkleidung zu tragen.

(2) § 17 Abs. 3 Nr. 1 gilt entsprechend.

§40

Durchgasung und Freigabe von Räumen

(1) § 18 Abs. 2 ist anzuwenden.

(2) 'Nach der Durchgasung sind die Räume gründ­
lich zu lüften. "Sie dürfen erst betreten werden, wenn 
grobsinnlich keine Reizwirkung mehr festgestellt 
werden kann.

(3) Wird in Gewächshäusern der Boden erstmals 
nach der Durchgasung bearbeitet, sind dabei Fenster 
und Türen zu öffnen.

Teil IV

Überwachung

§41

Zuständige Behörde

'Wer gemäß § 2 Abs. 5 mit Giften handelt oder 
hochgiftige Stoffe anwendet, unterliegt der Über­
wachung durch die Kreisverwaltungsbehörde, die 
durch den pharmazeutischen Sachgebietsleiter der 
Regierung unterstützt wird. "Die Aufbewahrung und 
Abgabe von Giften in Apotheken unterliegt der Über­
wachung im Rahmen der Apothekenaufsicht.

Tei 1 V

Ordnungswidrigkeiten

§42

(1) Nach Art. 31 Abs. 2 Nr. 1 des Landesstraf- 
und Verordnungsgesetzes kann mit Geldbuße belegt 
werden, wer

1. Gifthandel ohne die erforderliche Erlaubnis nach 
§ 3 betreibt,

2. Gifte entgegen den Vorschriften der § 5 Abs. 1, 
§ 6 und § 7 Abs. 1 und 2 abgibt,

3. Schädlingsbekämpfungs-, Pflanzenbehandlungs­
oder Holzschutzmittel in den Verkehr bringt, die 
nicht den Vorschriften des § 11 Abs. 1 bis 3 ent­
sprechen oder denen entgegen § 11 Abs. 4 keine 
Gebrauchsanweisung beigefügt ist.

(2) Nach Art. 31 Abs. 2 Nr. 2 des Landesstraf- 
und Verordnungsgesetzes kann mit Geldbuße be­
legt werden, wer

1. der Vorschrift des § 4 über die Aufbewahrung von 
Giften zuwiderhandelt,
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2. Gifte aufbewahrt, die nicht entsprechend § 8 Abs. 1 

bis 3 und 5 und § 9 Abs. 2 und 3 gekennzeichnet 

sind.

(3) Nach Art. 32 Abs. 2 des Landesstraf- und Ver­

ordnungsgesetzes kann mit Geldbuße belegt werden, 

wer

1. ohne die nach § 13 Abs. 1 erforderliche Erlaub­

nis hochgiflige Stoffe anwendet,

2. einer Vorschrift des § 16 Abs. 1 bis 3 über die 

Anwendung hochgiftiger Stoffe zuwiderhandelt,

3. einer Vorschrift

a) des § 17 Abs. 1, 2, 4 und 5, des § 18 Abs. 1 bis 6 

und 7 Sätze 1, 3 und 4, des § 19, des § 20 Abs. 1. 

3 und 4 und des § 21

über die Anwendung von Blausäure,

b) des § 22 Abs. 1, des § 23 Abs. 1 bis 3, der 8§ 24, 

25 in Verbindung mit § 20 Abs. 1, 3 und 4

über die Anwendung von Ethylenoxid,

c) des § 27 Abs. 1 in Verbindung mit $ 23 Abs. 3, 

des § 27 Abs. 2, der §§ 28, 29 Abs. 1 und 2 und 

des § 31

über die Anwendung von Phosphorwasserstoff,

d) der §§ 33 bis 35, des § 36 Abs. 1 in Verbindung 

mit 8 18 Abs. 2 bis 5, § 20 Abs. 1, 3 und 4, des 

§ 36 Abs. 2 Satz 1 sowie des § 37

über die Anwendung von Methylbromid,

e) des § 39 Abs. 1 und des § 40

über die Anwendung von Chlorpikrin 

zuwiderhandelt.

Teil VI

Übergangs- und Schlußbestimmungen

§43

Übergangsbestimmungen;

Anerkennung anderer Erlaubnisse 

und Prüfungen

(1) 'Erlaubnisse nach den bisherigen Bestimmun­

gen gelten im bisherigen Umfang fort. 'Die Vor­

schriften über Auflagen nach § 3 Abs. 4 und § 14 

Abs. 4 sind anzuwenden.

(2) 'Erlaubnisse, die andere Länder der Bundes­

republik Deutschland erteilt haben, gelten auch in 

Bayern. -'Die Erlaubnis zur Anwendung hochgiftiger 

Stoffe gilt jedoch nur, wenn der Erlaubnisinhaber im 

Besitz eines Zeugnisses nach § 14 Abs. 1 Nr. 2 ist. "Auf­

lagen können angeordnet werden.

(3) Die Regierung kann eine Giftprüfung, die vor 

dem Inkrafttreten dieser Verordnung oder außerhalb 

des Geltungsbereichs dieser Verordnung abgelegt 

wurde, als Giftprüfung im Sinn dieser Verordnung 

anerkennen, wenn diese Prüfung einer Prüfung nach 

§ 3 Abs. 7 Satz 1 gleichgesetzt werden kann.

(4) 'Für Gifte, die sich zum Zeitpunkt des Inkraft­

tretens dieser Verordnung im Verkehr befinden, gel­

ten die §§ 8 und 9 erst ab 1. August 1981; bis zu die­

sem Zeitpunkt finden für Gifte 8§ 5, 7, 12, 18 Abs. 4, 

§8 19, 20 Abs. 1 und 2 der in § 44 Abs. 2 genannten 

Giftverordnung weiter Anwendung. -'Auf Stoffe und 

Zubereitungen, die erstmals als Gifte im Sinn dieser 

Verordnung geregelt werden, finden die §§ 8 und 9 

erst ab dem 1. August 1981 Anwendung.

§44

Inkrafttreten, Außerkrafttreten

(1) Diese Verordnung tritt am 8. August 1980 

in Kraft.

(2) Gleichzeitig tritt die Landesverordnung über 

Gifte, giftige Pflanzenschutzmittel und hochgiftige 

Stoffe (Giftverordnung) vom 5. Februar 1969 (GVB1 

S. 37), zuletzt geändert durch Verordnung vom 

9. März 1978 (GVB1 S. 65), außer Kraft.

(3) Diese Verordnung tritt 20 Jahre nach ihrem 

Inkrafttreten außer Kraft.

München, den 28. Juli 1980

Bayerisches Staatsministerium des Innern

I. V. Neubauer, Staatssekretär
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Anlage I

(zu § 2 Abs. 1 Nr. 1)

Vorbemerkung:

Die in Spalte 3 aufgeführten Nummern beziehen sich 
auf die Anlage I der Richtlinie des Rates vom 27. Juni 
1967 zur Angleichung der Rechts- und Verwaltungs­
vorschriften für die Einstufung, Verpackung und 
Kennzeichnung gefährlicher Stoffe (Amtsblatt der 
Europäischen Gemeinschaften Nr. 196 S. 1), zuletzt 
geändert durch die Richtlinie der Kommission vom 
14. Juli 1976 (Amtsblatt der Europäischen Gemein­
schaften Nr. L 360 S. 1).
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Ausnahmen, 
Freistellungen 
und Bemerkungen

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

a 29 2-Amino-ethanol,

Ethanolamin

603-030-00-8 Xi 20-36/37/38

a 30 Aminopheno! 612-033-00-3 Xn 20/21/22 28

a 31 2-Aminopropan,

Isopropylamin

612-007-00-1 Xi 36/37/38 26

a 32 amitrol,
3-Amino-(lH)-l ,2,4-triazol

613-011-00-6 Xn 20/21/22 2-13

a 33 Ammoniak, wasserfrei 007-001-00-5 T 23 7/9-38

a 34 Ammoniaklösungen,

> 35 %
007-001-01-2 C 34-36/37/38 7-26

a 35 Ammoniaklösungen,

10-35 %

007-001-02-X- Xi 36/37/38 2-26

a 36 Ammoniumhydrogendi- 009-009-00-4 C 25-34 22-26-27 + Xi g 5% freigestellt:

fluorid,

Ammoniumbifluorid
1̂»/»

a 37 Ammonium-bis-2,4,6-

trinitro-phenylamin

612-019-00-7 T 26/27/28-33 36-45

a 38 Ammoniumdichromat 024-003-00-1 Xi 36/37/38 28

a 39 Ammoniumfluorid 009-006-00-8 T 23/24/25 1/2-26-44

a 40 Ammoniumperchlorat 017-009-00-0 Xn 22 22-27

a 41 Ammoniumpolysulfide 016-008-00-2 C 31-34 26 +

nd

freigestellt:

1̂»/.

a 42 Amylalkohol 603-006-00-7 Xn 20 24/25

a 43 Amylnilrit T 23/24/25 1-13-45
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Ausnahmen, 
Freistellungen 
und Bemerkungen

BezeichnungLfd. Nr.

Anilin 28-36/37-4423/24/25-33612-008-00-7 freigestellt:xn s; 1»/»

Anilin-Salze 28-36/37-4423/24/25-33612-009-00-2

Antimonpentachlorid 051-002-00-3 34-37

Anthnontrichlorid 051-001-00-8 34-37

26/27/28-39 20/21/221-13-45 Xn s 30 %antu,
1-Naphthyl-thioharnstoff

006-008-00-0

freigestellt:
</ 0,01% bezogen aui 
Arsengehalt

freigestellt: 
g 0,01°/o bezogen auf 
Arsengehalt

Xn ̂ 0,1% 
bezogen auf 
Arsengehalt

Arsen 033-001-00-X 23/25 1/2-20/21-28-44

Arsen-Verbindungen,
soweit nicht aufgeführt

23/25 1/2-20/21-28-44033-002-00-5
bezogen auf 
Arsengehalt

Salz der arsenigen Säu­
re, Arsenite

1/2-20/21-28-4523/25-39033-004-00-6

1/2-20/21-28-4523/25-39Arsenpentoxid 033-005-00-1

1/2-20/21-28-4523/25-39033-006-00-7

1/2-20/21-28-4523/25-39033-007-00-2
Arsenate

freigestellt:
<J 0,01% bezogen auf 
Arsengehalt

Arsentrioxid 1/2-20/21-28-4523/25-39033-003-00-0 bezogen auf 
Arsengehalt

Atropin,
DL-Tropyl-tropat ■

26/28 1-25-45614-010-00-3

1-25-45Atropin-Salze 614-011-00-9

Atropin-Verbindungen 26/28 1-25-45

Azobenzol 20/22611-001-00-6

Azoxybenzol Xn 20/22611-002-00-1
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Ausnahmen, 

Freistellungen 

und Bemerkungen

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

B

b 1 Bariumperoxid 056-001-00-1 Xn 20/22 13-27

b 2 Barium-Salze,

soweit nicht aufgeführt, 

ausgenommen: Barium­

sulfat

056-002-00-7 Xn 20/22 28 + freigestellt: 5= 1°/». 

bezogen auf Bariumgehalt'

b 3 Bariumchlorat 017-003-00-8 Xn 20/22 13-27 +
freigestellt: = 1°̂<> 

bezogen auf Bariumgehalt

b 4 Bariumperchlorat 017-007-00-X .Xn 20/22 27 + freigestellt: SI1°/» 

bezogen auf Bariumgehalt

b 5 Bariumpolysulfide 016-003-00-5 Xi 31-36/37/38 28

b 6 Bariumsulfid 016-002-00-X ■ Xn 20/22-31 28

b 7 benchinox,

Benzoylhydrazono-1,4- 

benzoch inon- oxi m

■650-006-00-8 T 23/24/25 2-13-44

b 8 bentazon,

3-Isopropyl-lH-2.1,3-benzo-

thiadiazin-4-on-2,2-dioxid

613-012-00-1 Xn 20/21/22 2-13

b 9 Benzaldehyd 605-012-00-5 Xn 22 24

b 10 Benzaldehydcyanhydrin T 26/27/28 2-13-27-45 +

b 11 Benzidin 612-042-00-2 T 26/27/28-39 22-27-36-45

b 12 p-Benzochinon,

Chinon

606-013-00-3 T 23/25-36/37/38 26-28-44

b 13 Benzol 601-020-00-8 T 23/24-39 9 I a

b 14 Benzoylchlorid 607-012-00-0 C 34 26

b 15 Benzylamin 612-047-00-X C 34 26

3
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Ausnahmen, 
Freistellungen 
und Bemerkungen

BezeichnungLfd. Nr.

o t:
Küi

Benzylchlorformiat 607-064-00-4 34-37

26/28-45Beryllium 26/27-37-39004-001-00-7

Beryllium-Verbindungen,

ausgenommen: Beryllium- 
Tonerdesilikate

26/28-4526/27-37-39004-002-00-2

Bipyridinium-Verbindun-

gen,

soweit nicht aufgeführt

26/27/28 1-13-45

26/27/28b 19 -1 diquat,

l,T-Ethylen-2,2’-bipyridi-
1-13-45613-005-00-3 Xn£5% 20/21/22

und seine Salze

613-018-00-4morphamquat,

Bis-(3,5-dimethyl-morpho- 
lino-carbonyl-methyl)- 
l,l'-bipyridynium 
und seine Salze

26/27/28 Xn SS 5%1-13-45 20/21/22613-006-00-9paraquat,
1 ,l’-Dimethyl-4,4’-bipvri- 
dinium
und seine Salze

Bis(cblormethyl)ether,

o.a'-Dichlordimethylether
24/25-45603-046-00-5 26-39

Bis(l-hydroxycyclohexyl)-

peroxid

3/7/9-14-27-37/39617-010-00-1

36/37-45Bis(hydroxy-ethyl)-ether-

dinitrat,

Diethylenglykoldinitrat

26/27/28-33603-033-00-4
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Ausnahmen, 
Freistellungen 

und Bemerkungen

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

b 23 Bis(7,4,6-trinitro-phenyl)- 612-018-00-1 T 26/27/28-33 36-44

ämin,

Hexyl

b 24 Bittermandelöl,

blausäurehaltiges

T 26/27/28 7/9-13-45 +

b 25 Blei-Verbindungen.

soweit nicht aufgeführt

082-001-00-6 Xn 20/22-33 13-20/21

b 26 Bleialkyle, n=l-5 082-002-00-1 T 26/27/28-33 26/36/37-45

b 27 Bleiazid -082-003-00-7 Xn 20/22-33

b 28 Blei-2,4-6-trinitroresor-

cinat,

Trizinat

609-019-00-4 Xu 20/22-33

b 29 Bortribromid 005-003-00-0 T 26/28-35 9-26-28-45

b 30. Bortrichlorid 005-002-00-5 T 26/28-34 9-26-28-36-45

b 31 Bortrifluorid 005-001-00-X T 26-35 9-26-28-36-45

b 32 Brom 035-001-00-5 C 26-35 7/9-26

b 33 Bromessigsäure 607-065-00-X T 23/24/25-35 36/37/39-44

b 34 Brom-ethan
Ethylbromid

602-055-00-1 Xrx 20/21/22 28 + freigestellt: </ 3%

b 35 Brom-methan,

Methylhromid

602-002-00-2 T 26 1/2-7/9-24/25-27-45 + freigestellt: </ 0,l°/o

b 36 bromoxynil,
3,5-Dibrom-4-hydroxy-

benzonitril

608-006-00-0 T 23/24/25 2-13-44 + Xn S 50 % 20/21/22 2-13-24/25 ausgenommen: s 10 %

b 37 bromoxynil-Verbindurigen Xn 20/21/22 2-13-24/25-44 ausgenommen: S 10 %
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Ausnahmen, 

Freistellungen 

und Bemerkungen

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

b 38 1-Brom-ßropan,

Propylbromid

602-019-00-5 T 26/27/28 7/9-45 Ic

b 39 a-BromtoIuol,

Benzylbromid

602-057-00-2 Xi 36/37/38 39

b 40 Bromwasserstoff,

wasserfrei
035-002-00-0 C 35-37 7/9-44

b 41 Bromwasserstaff,

> 40 %

035-002-01-8 C 34-37 7/9-26

b 42 Brucin,

2,3-Dimethoxy-strychnin
614-006-00-1 T 26/28 1-13-45 +

b 43 Brudn-Salze 614-007-00-5 T 26/28 1-13-45 +

b 44 Brucin-Verbindungen T 26/28 1-13-45 +

b 45 Butanol,

Butylalkohol
ausgenommen: teri-Bu-
tanol

603-004-00-6 Xn 20 11 d

b 46 2-ButenaI,

Crotonaldehyd

605-009-00-9 T 23-36/37/38 44

b 47 l-Butoxy-2,3-epoxy-pro-

pan,

n-Butylglycidylether

603-039-00-7 Xn 20 24/25

b 48 2-Butoxy-ethanol,

Butylglykol

603-014-00-0 Xi 37 24/25

b 49 2-Butoxv-ethylacetat,

Butylglycolacetat

607-038-00-2 Xn 20/21 24 na

b 50 n-Butylacrylat 607-062-00-3 Xi 36/37/38 9
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loquiAsuajqejaQ 
jnj uaqe)sqonquiia){

uaÄuruiajaqn̂

uiajjnuasoq 

taq asseĵojs
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Ausnahmen, 

Freistellungen 

und Bemerkungen

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

c 27 chlorfonium,
Tributyl-(2,4-dichior- 

benzyl)-phosphonium 

und'seine Salze

015-085-00-X T 23/24/25 2-13-44 + Xn SdO% 20/21/22 2-13 ausgenommen:

 ̂2% S 100

C 28 chlormequat,
(2-Chlor-ethyl)-trimethyl-

ammonium

007-003-00-6 Xn 20/21/22 2-13

c 29 Chlormethan,
Methylchlorid

602-001-00-7 Xn 20 9

c 30 3-Chlor-2-methylpropen,
2-Methyl-allylchlorid

602-032-00-6 Xn 20 9

c 31 Chlornitroaniline 610-006-00-0 T 26/27/28-33 - 28-36/37-45

c 32 l-Chlor-4-nitro-benzol 610-005-00-5 T 23/24/25-33 28-37-44

c 33 Chlorphenol 604-008-00-0 Xn 20/21/22 2-28

c 34 Chlorpropan 602-018-00-X Xn 20/21/22 9 Uc

c 35 3-Chlorpropen,
Allylchlorid

602-029-00-X T 26 45

c 36 Chlorschwefelsäure,
Chlorsulfonsäure

016-017-00-1 C 14-35-37 26

c 37 chlorthiamid,
2,6-Dichlor-thiobenzamid

616-005-00-1 Xn 20/21/22 2-n

c 38 Qilortoluol 602-040-00-X Xn 20 24/25

c 39 o-Chlor-toluol,
Benzylchlorid

602-037-00-3 Xi 36/37/38 39

c 40 Chlortrin i trobenzol 610-004-00-X T 26/27/28 45
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Ausnahmen, 

Freistellungen 

und Bemerkungen

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

m 38 Monochlorpentan,
Amylchloride

602-022-00-1 Xn 20/21/22 9 11 c

m 39 Mutterkomalkaloide und 

Salze und Verbindungen

T 23/25 2-13-45 +

N 

n 1 2-Naphthol,
j3-Naphthol

604-007-00-5 Xn 20/22 24/25

n 2 1-Naphthylamin

(mit 2-Naphthylamin ä 1%)

612-021-00-8 T 26/27/28-39 22-27-36-45

n 3 1-Naphthylamin,
(mit 2-Naphthylamin < 1 %)

612-020-00-2 Xn 20/21/22-33 22-36

n 4 2-Naphthylamin 612-022-00-3 T 26/27/28-39 22-27-36-45

n 5 Naphthylindandion,

2-(l-Naphthyl)-indan-l,3-

dion

606-015-00-4 T 25 2-13-44

n 6 Natrium 011-001-00-0 C 14/15-34 *5-8-43 *) Angabe S 5 ist nicht 

erforderlich, falls in an­

derer Weise sicher ver­

n 7 Natriumazid 011-004-00-7 T 28-32 28-
packt

n 8 Natriumchlorat 017-005-00-9 Xn 20/22 2-13-27 + Als Pflanzcnbehand-

lungsmittel müssen die 

Abgabebehältnisse den 

deutlich lesbaren Hin­

weis tragen: „Nur in

Wasser lösen!“ oder „Un- 

vermischt ausstreuen!“. 

„Nicht mit anderen Stof­

fen mischen!“ 

ausgenommen: 

Unkrautbekämpfungsmit­
tel als Gieß- oder Streu­

mittel mit mindestens 

25 % Kochsalz in festen 

und dichten Packungen 

mit den oben angegebe­

nen Warnh in weisen
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<x> Zubereitungen

Kennbuchstaben für
(£> Gefahrensymbol
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Hinweise auf besondere
Gefahren
(R-Sätze)
bei Gehaltsbegrenzungen

Sicherheitsratschläge
(S-Sätze)
bei Gehaltsbegrenzungen
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Ausnahmen, 

Freistellungen 

und Bemerkungen.

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

d 70 Diniirobenzol 609-004-00-2 T 26/27/28-33 28-36/37-45

d 71 Dinitrophenol 609-016-00-8 T 23/24/25-33 28-37-44

d 72 Di nitrophenol-Salze 609-017-00-3 T 23/24/25-33 28-37-44

d 73 Dinitrotoluol 609-007-00-9 T 23/24/25-33 28-37-44

d 74 Dinitroverbindungen, Or­

ganische.

als Schädlingsbekämp­

fungsmittel, soweit nicht 

aufgeführt,

T 23/24/25 2-13-44 +

ausgenommen: 1. dinitramin

2. trifluralin
22d 74 - 1 binapacryl,

[6-{l-Methyl-propyl)-2.4-

dinitro-phenyl]-3,3-dime-

thyl-acrylat

609-024-00-1 T 23/24/25 2-13-44 + Xn s 30 % 22

d 74 - 2 bromofenoxim* 609-032-00-5 Xn 20/22 2-13 + ausgenommen:

3,5-Dibrom-4-hydroxy-benz-

aldehyd-0(2,4-dini-

tro-phenyl)-oxim

S 50 % S 100

d 74 - 3 dinex,

2-Cy c l oh exy 1-4,6-d i ni tro- 

phenol

609-028-00-3 T 23/24/25 2-13-44 +

d 74 - 3 dinex-Salze und -Ester 609-029-00-9 T 23/24/25 2-13-44 +

d 74 - 4 dinobuton,

[2-(l-Methyl-propyl)-4,6-

dinitro-dimethyl-isopro-

pyl]-carbonat

006-028-00-9 T 23/24/25 2-13-44 +' Xn S 30 % 20/21/22-36 23-25-37

d 74 - 5 dinocap. 609-023-00-6 Xn 20/22 2-13 + ausgenommen:

Mischung aus Isomeren:

(2,6-dinitro-4-octyl-

phenyl)-crotonat

(2,4-dinitro-6-octyI-

phenylj-crotonat

S0,5%
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Ausnahmen, 

Freistellungen 

und Bemerkungen

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

d 75 1.4-Dioxan 603-024-00-5 Xn 20 9 II b

d 76 Diphenylamin 612-026-00-5 T 23/24/25-33 28-36/37-44

d 77 DiphenyImethan-4,4’-
diisocyanat

615-005-00-9 Xn 20 22

d 78 Di-n-propylamin 612-048-00-5 Xi 36/37/38 9

d 79 Dischwefeldichlorid 016-012-00-4 C 14-34-37 26

d 80 Distickstofftetroxid 007-002-00-0 T 26-37 7/9-26-45

d 81 disul,
2-(2,4-Dichlor-phenoxy)-

ethyl-hydrogensulfat

016-025-00-5 Xn 20/21/22 2-13

d 82 dithianon,

2,3-Dicyano-9,10-di- 

oxo-1,4-dithia-anthracen

613-021-00-0 Xn 20/21/22 2-13

d 83 dodin,

Dodecylguanidin-acetat
607-076-00-X Xn 20/21/22 2-13

d 84 drazoxolon,

4- (2-Chlor-phenylhydrazo- 
no)-methyl-4H-isoxazol-

5- on

650-008-00-9 T 23/24/25 2-13 +

E

e 1 Emetin,
seine Salze und seine 

Verbindungen

T 26/28 1-45 +

e 2 endosulfan,
6,7,8.9,10,10-Hexachlor- 
l,5,5a,6,9,9a-hexahy- 
dro-6,9-methäno-2,3,4-benzo- 

[e]-dioxathiepin-3-oxid

602-052-00-5 T 23/24/25-36/38 2-13-44 + Xn £ 35% 20/21/22 2-13 ausgenommen:
1. 3°/o in Streu- und 
Stäubemitteln S~37
2. ̂ 1%

freigestellt: 0,2°/o
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A usnahm en, 

Freistellungen 

und Bemerkungen

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

e 12 Ethandiol,

Glykol

603-027-00-1 Xn 22 2 11 d

e 13 Ethanthiol

Ethylm ercaptan

016-022-00-3 Xn 20 16-25

e 14 2-Ethoxyanilin,

4-Ethoxyanilin,

o-phenetidin

p-phenetidin

612-039-00-6 T 23/24/25-33 28-36/37-45

e 15 ethoxychin,

6-Ethoxy-2,2,4-trime- 

thyl-1,2-dihydro-chinolin

613-020-00-8 Xn 20/21/22 2-13

e 16 2-Ethoxy-ethanol,

Ethylglykol

603-012-00-X Xi 36 24 11 c

e 17 2-Ethoxy-ethylacetat,

Ethylglykolacetat

607-037-00-7 Xn 20/21 24 II d

e 18 Ethylacrylat 607-032-00-X Xi 36/37/38 9

e 19 Ethylamin 612-002-00-4 Xi 36/37 26

e 20 N-Ethylanilin 612-053-00-2 T 23/24/25-33 28-37-44

e 21 Ethylbenzol 601-023-00-4 Xi 37 II c

e 22 Ethyl-bromacetat 607-069-00-1 T 26/27/28 7/9-26-45

e 23 Ethyl-chioracetat 607-070-00-7 T 23/24/25 7/9-44

e 24 Ethyl-chlorfonniat 607-020-00-4 T 23-36/37/38 9-44

e 25 Ethylenimin,

Aziridin .

613-001-00-1 T 26/27/28-40 9-36-45
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Ausnahmen, 

Freistellungen 

und Bemerkungen

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

e 26 Ethylenoxid, 603-023-00-X T 26 9-45 +

Oxiran

e 27 Ethyl-methacrylat 607-071-00-2 Xi 36/37/38 9

e 28 Ethylnitrit 007-006-00-2 Xn 20/21/22

F

f 1 Farben,
soweit aufgeführt:

f i -1 Arsenhaltige Farben T 23/25 1/2-20/21-28-44

f 1 - 2 Antiinonhaltige Farben Xn 20/22

f 1 - 3 Bariumhaltige Farben Xn 20/22

ausgenommen:

Bariumsulfat

{1 - 4 Bleihaltige Fraben Xn 20/22

f i - 5 Cadmiumhaltige Farben Xn 20/22

ausgenommen:

1. Cadmiumselenid

2. Cadmiumsulfid

f 1 - 6 Chromhaltige Farben Xn 20/22

ausgenommen:

Chrom-III-oxid

f 1 - 7 Gummiguttihaltige Farben Xn 20/22

f 1 - 8 Pikrinsäurehaltige Farben Xn 20/22

f 1 - 9 Quecksilberhaltige Farben T 20/21-45

ausgenommen:

Quecksilber-II-sulfid

398
 

B
a
y
erisc

h
es
 G
esetz-

 u
n
d
 V
er
or
d
n
u
n
gs
blatt

 Nr.
 1
7/
1
9
8
0



fen
s
on
, 

6
5
0-
0
0
3-
0
0
1 

X
n 

2
0/
2
1/
2
2 

2-
1
3

(
4-
C
hl
or-
p
h
e
n
yl)-
b
e
n
z
ol-

s
ulf
o
n
at

3
O
T3
3
■o
&
B.

to o
TJ
 ̂V o

■§ H *? 
■— •-»
§ n

c °
3 T3 
P-

K 3 "fl »

Irl I |
81 zi
g- S. o? ff

Ifr"

X
p

X
p

Br t“ 8*
692 

8 | |
5

ST V< §
3 sr c
& g es c

9
sr
g

X
p

X
p

*

X
p

X
p

Nr. gemäß EG-Richtlinie

Kennbuchstabe für 
Gefahrensymbol

Hinweis
auf besondere Gefahren 
(R-Sätze)

Sicherheitsratschläge 
(S-Sätze)

Stoffklasse bei 
Lösemitteln

Zubereitungen

Kennbuchstaben für
Gefahrensymbol
bei Gehaltsbegrenzungen

Hinweise auf besondere
Gefahren
(R-Sätze)

bei Gehaltsbegrenzungen

Sicherheitsratschläge 
(S- Sätze)

bei Gehaltsbegrenzungen

W 2. c
ro w c/>

3 £ §
? = 3-

g" g | 

S??

66S 386I/iI '-IN UBiqsSunupaoaaApun -z;9saQ saqosuaAea



Lfd. Nr. Bezeichnung

N
r.
 g
e
m
ä
ß
 E
G
-
Ri
c
ht
li
ni
e

K
e
n
n
b
u
c
h
st
a
b
e 
fü
r

G
e
fa
h
re
n
sy
m
b
ol

H
i
n
w
ei
s

a
u
f 
b
es
o
n
d
er
e
 G
e
fa
h
re
n

(
R
-
S
ät
z
e)

n>
OO
:cO

-£ a

■S»
« a

1

St
o
ff
kl
as
se
 b
ei

L
ö
se
m
it
te
ln

ci

00
c

’ü

»ß
3
N K

e
n
n
b
u
c
h
st
a
b
en
 f
ü
r

G
e
fa
h
re
n
sy
m
b
ol

b
ei
 G
e
h
al
ts
b
e
gr
e
n
z
u
n
g
e
n

H
i
n
w
ei
se
 a
u
f 
b
es
o
n
d
er
e

G
e
fa
h
re
n

(
R
-
S
ät
z
e)

b
ei
 G
e
h
ai
ts
b
e
gr
e
n
z
u
n
g
e
n e

o
oo

a § 
ü a
u g
co oo

1 -1
’<D • <0
,e ft jC
i. n v
2 •« O
»h t/1

« « jä

Ausnahmen, 

Freistellungen 

und Bemerkungen

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

f 8 Fluor 009-001-00-0 T 26-35 7/9-36-45

f 9 Fluoressigsäuren,

ihre Salze und Verbin­

dungen soweit nicht 

aufgeführt

T 26/27/28 1/2-13-45 +

f 9 - 1 Monofluoracetamid 616-002-00-5 T 26/27/28 1/2-20-22-26-45 +

f 9-2 Monofluoracetat

löslich

607-082-00-2 T 28 1/2-20-22-26-45 ■V

£9-3 Monofluoressigsäure 607-081-00-7 T 28 1/2-20-22-26-45 +

f 10 Fluorsulfonsäure 016-018-00-7 C 20-35 26

f 11-1 Fluorwasserstoff,

wasserfrei

009-002-00-6 T,C 26/27/28-35 7/9-26-36/37-45

f 11-2 Fluorwasserstoffsäure,

Flußsäure

009-003-00-1 T,C 26/27/28-35 7/9-26-36/37-45 + ausgenommen: 

3 1%

f 12- 1 Formaldehyd > 30 %

Formalin

605-001-01-2 T 23/24/25 2-28

f 12-2 Formaldehyd

5 % bis 30 %

605-001-00-5 Xi 36/37 2-36

f 13 fuberidazol

2-(2-Furyl)-benzimidazol-l,3

613-016-00-3 Xa 20/21/22 2-13

f 14 Furfurylalkohol 603-018-00-2 Xn 20/21/22 Ha

f 15 2-Furyl-methanal

Furfurat

605-010-00-4 T 23/25 24/25-44
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Ausnahmen, 

Freistellungen 

und Bemerkungen

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

G

g 1 Gelse min, seine Salze und T 26/28 1-45 -f
seine Verbindungen

g2 Giftgetreide T 26/28 1-45

g3 Glycerintri nitrat,
Nitroglycerin

603-034-00* X T 26/27/28-33 36/37-45

84 Glykoldinitrat,
Nitroglykol

603-032-00-9 T 26/27/28-33 36/37-45

H

hl Hamstoffverbindungen,
soweit aufgeführt

h 1 -1 benzthiazuron,

l-(Benzthiazol-2-yi)-3-me-

thyl-hamstoff

006-036-00-3 Xn 20/21/22 2-13

hl- 2 cyduron,
3-Cyclooctyl-l ,1-dime- 

thyl-harnstoff

006-027-00-3 Xn 20/21/22 2-13

h 1 - 3 diuron,
3-(3,4-Dichlor-phe- 

nyl)-l ,1-dimethyl-ham- 

stoff

006-015-00-9 Xi 36/37/38 2-13

h 1 - 4 linuron,
3*(3,4-Dichlor-phenvl)*l-

methoxy-l-methyl-harn-

stoff

006-021-00-1 Xi 38 2-13

inr-t

^ 
;

metoxuron
3-(3-Chlor-4-methoxv- 

phenyl)-l ,1 -dimethyl- 

harnstoff

006-033-00-7 Xn 20/21/22 2-13

O
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Ausnahmen. 

Freistellungen 

und Bemerkungen

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

h 1 - 6 monolinuron
3-(4-Chlor-phenyl)-l-meth-

oxy-l-methyl-hamstoff

006-032-00-1 Xn 20/21/22 2-13

h 1 - 7 tebuthiuron,

l-(5-tert-Butyl-1.3,4-thia-

diazol-2-yl)-hamstoff

Xn 20/21/22 2-13 +

h 1 -8 thiazfluron,
1.3-Dimethyl-l-(5-trifluor-

methyl-1,3,4-

thiadiazol-2-yl)-hamstoff

Xn 20-22 2-13 + ausgenommen: 

S 50% S 100

h 2 Heptan-3-on
Ethvlbutylketon

606-003-00-9 Xn 20-36 24

h 3 - t Hexafluorkieselsäure
3 25%

009-011-005 C 34 26-27 + Xi g 25°/o freigestellt:

 ̂10°/o

h 3 - 2 Hexafluorsilikate
von Natrium, Kalium. 

Ammonium

009-012-00-0 T 23/24/25 1/2-26-44 + Xn g 25»/» freigestellt: 

<; 10»/»

h 3 - 3 Hexafluorsilikate,

andere

009-013-00-6 Xn 22 2-13-24/25 + freigestellt: 

 ̂3»/o

h 4 Hexanitrodiphenylamin-

Anunoniumsalz
612-019-00-7 T 26/27/28-33 36-45

h 5 Homatropin
und seine Verbindungen

T 26/27/28 1-24/25-45 +

h 6 - 1 Hydrazin 007-008-00-3 T 26/27/28-

34-40
36/37/39-45

h 6 - 2 Hydrazinlösung,

15 %—64 %

007-008-01-0 C 24/25-34 26

h 7 8-Hydroxychinolin-sulfat 613-017-00-9 Xn 20/21/22 2-13
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h 10

h 11

h 12

I

i 1 

i 2

i 3

1 4

i 6 - 1

1-Hydroxy-l-hydroxyper- 617-009-00-6 
oxy-dicyclohexylperoxid

35

Hydroxylamin
und seine Salze

4-Hydroxy-4-methyl-pen-
tan-2-on
(Diacetonalkohol)

h 13 - 1 Hyoscyamin
L-Tropyl-tropat

h 13 - 2 Hyoscyamin-salze

T 23/24/25

603-016-00-1  Xi 36

614-012-00-4 T 26/28

614-013-00-X T -26/28

3/7/9-14-27-37/39

.2-13-45 freigestellt:

< 0,2“/»

24/25

1-24-45

1-24-45

+

+

Isobuttersäure

isobenzan
1,3,4,5,6,7,8,8-Octa-
chlor-l,3,3a.4,7,7a-hexahy-
dro-4,7-endo-methano-
isobenzofuran

Isopropenylbenzol,
a- Methylstyrol

2-Isopropoxy-ethanol,
Isopropylglykol

ioxynil,
4-Hydroxy-3,5-dljod-ben-
zonitril

607-063-00-9 Xn  21/22

602-053-00-0 T  26/27/28-36/38 1-13-44

'..601-027-00-6  Xi 36/37

603-013-00-5 Xi  36

608-007-00-6 23724/25

24

2-13-44 + Xn S 50 % 20/21/22 2-13 ausgenommen: 
S 10%
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Ausnahmen, 

Freistellungen 
und Bemerkungen

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

i 6 - 2 ioxynil-Salze und Xn 20/21/22 2-13-24-25 + ausgenommen:

-Verbindungen s 10 %

1

j 1 Jod 053-001-00-3 Xn 20/21 23-25 + freigestellt:

i 2 Jodessigsäure 607-068-00-6 T 26/27/28-35 22-36/37/39-45
3̂°/o

i 3 Jodmethan, 602-005-00-9 T 23/24/25-34 26-44

Methyljodid

) 4 3-Jod-propen, 602-054-00-6 C 34 26

Allyljodid

j 5 - 1 Jodwasserstoff, 053-002-00-9 C 35-37 7/9-26-44

wasserfrei

j 5 - 2 Jodwasserstoff > 25 % 053-002-01-6 C 34 26

K

k 1 Kalium 019-001-00-2 C 14-34 5-8

k 2 Kaliumantimonyltartrat, Xn 22 2-13 +

Brechweinstein

k 3 Kaliumchlorat 017-004-00-3 Xn 20/22 2-13-27 + Als Pflanzenbehand-
lungsmittel müssen die 

Abgabebehältnisse den 

deutlich lesbaren Hin­
weis tragen: „Nur in

Wasser lösen!“ oder „Un- 
vermischt ausstreuen!“, 

„Nicht mit anderen Stof­
fen mischen!“, 
ausgenommen: 

Unkrautbekämpfungsmit­
tel als Gieß-.oder Streu- 

mittel mit mindestens 
25 % Kochsalz in festen 

und dichten Packungen 

mit den oben angegebe­

nen Warnhinweisen

4
0
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1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 1 1 12

k 4 Kaliumdichromat 024-002-00-6 Xi 36/37/38 22-28

k 5 Kaliumfluorid 009-005-00-2 T 23/24/25 1/2-26-44

k 6 Kaliumhydrogendifluorid 009-008-00-9 C 25-34 22-26-37-44 + Xi <; 5% freigestellt: l°/o

k 7 - 1 Kaliumhydroxid, 019-002-00-8 C 35 2-26-37/39 + Xi </ 5°/» ausgenommen:

Ätzkali l.Sl%

2. Zubereitungen zur 

Verwendung als Reini­

gungsmittel. wenn sie mit 

dem Gefahrensymbol und 

der Gefahrenbezeichnung 

C und R 35, S 2-26-27-37 

gekennzeichnet sind.

freigestellt: < l°/o

k 7 - 2 Kaliumhydroxid-Lösung

> 5 %

019-002-01-7 c 35 2-26-27-37/39

k 7 - 3 Kaliumhydroxid-Lösun­

gen 1 % bis 5 %

019-002-02-4 Xi 36/38 2-26

k 8 Kaliumperchlorat 017-008-00-5 Xn 22 2-13-22-27

k 9 Kaliumpermanganat 025-002-00*9 Xn 22 2

k 10 Kali umpol y sulfide 016-007-00-7 C 31-34 26

k 11 Kaliumsulfid 016-006-00-1 C 31-34 26

k 12 Kantharidin und seine 

Verbindungen

T 26/27/28 1-13 +

k 13 kelevan, 607-079-00-6 Xn 20/21/22 2-13 + ausgenommen:

Kthyl-5-(l,2,3,5,6,7,8:9,10, 

10-decachlor-4-hydroxy-

Vil

pentacyclo-[5.2.

1,02 6.03 9 05.8]decyi-(4)-

lävulinat

k 14 Kohlendisulfid,

Schwefelkohlenstoff

006-003-00-3 T 26 27-45 I a +
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joqujÄsuaiqBjaQ

jnj aqejsqanquua)!

co

ec

3
JSU rj
0>
1

z

i 3

"Ü
c
3

1 i ft 3
N
n 3

|,3 w

A E JS

• • ̂C/3
e

.. £

gw

c 8 g i
§> VII ̂3 *? S 3

3 . .52 ̂  *2
CO rH nj 15 c/3 c/5

| e ä

o .» i
C Br* v QJ _D
00 w a 
2 :w
g VIIK

o © c
c 5- X 
8,8.3 
g VH sf

<£ * *
in in o
ro CO in

VII VII VII

d
X

d
X

+ + +

8
'T
O

S 8 
£ ~ 
E w 
g a«
(1) o
00 S

g v#

8
(O

c
X

°p
o
o
»V
3
N
8

$
in

3

C

X

*

c
X

o>
6
o
d>
't
o



Bayerisches Gesetz- und Verordnungsblatt Nr. 17/1980 407

A
u
sn
a
h
m
e
n
, 

F
r
ei
st
el
l
u
n
ge
n
 

u
n
d
 B
e
m
e
rk
u
n
g
e
n

2

ua8unzuaj8aqsijeq3£) taq 

(azies-s) 

a8gjips)eisi!aqj3ip!s
-

ua8unzuaj8aqsijeqa3 laq
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\*r. gemäß EG-Richtlinie

Kennbuchstabe für 

Gefahrensvmbol

Hinweis

auf besondere Gefahren 

(R-Satze)

Sicherheitsratschläge 

(S-Sätze)

Stoffklasse bei 

I-ösemitteln

Zubereitungen

Kennbuchstaben für

Gefahrensvmbol

bei Gehaltsbegrenzungen

Hinweise auf besondere

Gefahren

(R-Sätze)

bei Gehaltsbegrenzungen

Sicherheitsratschläge

(S-Sütze)

bei Gehaltsbegrenzungen
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Ausnahmen, 

Freistellungen 

und Bemerkungen

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 n 12

11N2
Metaldehyd 605-005-00-7 Xn 20 22 2-24/25 + ausgenommen:

1. Brennstofftabletten in
abgabefertigen Packun­

gen, die einen abschrek- 

kenden Geschmack auf­

weisen und mit der deut­

lich lesbaren Kennzeich­

nung: ..Metaldehyd!“ in 

den Verkehr gebracht 

werden und S 1/2

2. ̂ 10 % S 100

m 13 Methanol, 603-001-00-X T 23/25 2-7 I c + Xn S 20 % 20/22 2-7-13-24 freigestellt:

Methylalkohol’ • 4̂%

m 14 Methanthiol 016-021-00-3 Xn 20 25

m 15 2-Methoxyanilin,

0 Anisidin

4-Methoxyanilin,

p-Anisidin

612-035-00-4 T 26/27/28-33 36/37-28-45

m 16 2-Methoxy-ethanoI,

Methylglykol

603-011-00-4 Xi 37 24/25 II b

m 17 2-Methoxy-ethylacetat,

Methylglykolacetat

607-036-00-1 Xn 20/21 24 nb

m 18 4-Methoxy-2-nitro*anilin,

2-Nitro-p-anisidin

612-038-00-0 T 26/27/28-33 36/37-28-45

m 19 Methylacrylat 607-034-00-0 Xi ■36/37/38 9

m 20 Methylamin,

mono-, di- und tri-

612-001-00-9 Xi 36/37 26

m 21 N-Methylanilin 612-015-00-5 T 23/24,25-33 28-37-44

m 22 2-Methylbutanol-2,

* terl-Pentanol

603-007-00-2 Xn 20 9-24/25
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Kennbuchstabe für 

Gefahrensymbol

-

Hinweis

auf besondere Gefahren 

(R-Sätze)

05 Sicherheitsratschläge 

(S- Sätze)

vj
Stoffklasse bei

Lösemitteln

05 Zubereitungen

<£>

Kennbuchstaben für

Gefahrensymbol

bei Gehaltsbegrenzungen

3

Hinweise auf besondere

Gefahren

(R-Sätze)

bei Gehaltsbegrenzungen

-

Sicherheitsratschläge 

(S-Sätze)

bei Gehaltsbegrenzungen
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BO

P

x:
u C“J
(D

&

T3
3

N

G
X

cp
6
o

fl 2

2 >>
O M

3!

5.1
n H

o
co

"O

tb

ö
X

G

X
G
X

G

X
G

X

6
o
b

o
6
o

CG O

8 8

S 8. 8 8

w

I .

-2 fl 8 e fl
fl 2 I £ fl
fl fl
i|

TH Q

fl

O >>

ff

S 2

■ o g 
"2 5 
.3 ;S
Q s

:+.f
£* o
CN P,

2 |

t 1
1 i
■3 ö

e e e
&&&
o o o

■sil
sss

e s||
o o
fl

as

3 T3
ol

I J
S wII

h»
CO

T3

Ol
CO

'G

VII

s
s
0
G
01
ta

G

X

CN

co m

X

X

-.fl

JG >,
_c c
U <D

► 'C fl
i h* 9*

i o

fl
>.
o

fl
» —
S iS
• CD
r-> U
r* <



Ud. Nr. Bezeichnung

v
’c

x.
u

£

6
u

9
E

Sb

Z K
e
n
n
b
u
c
h
st
a
be
 f
ü
r

G
e
fa
h
re
n
sy
m
b
o
!

H
i
n
w
e
is

a
u
f 
b
e
so
n
d
er
e
 G
e
fa
h
re
n

(
R
-S
ät
z
e)

QJ
00

o

05
U

"5 TT

■ f u

■8?
K <* S

to
ff
k
la
ss
e
 b
e
i

L
o
se
m
it
te
ln

Z
u
b
er
e
it
u
n
g
e
n

K
e
n
n
b
u
c
h
st
a
be
n
 f
ü
r

G
e
fa
h
re
n
sy
m
b
o
l

b
e
i 
G
e
h
a
lt
s
be
g
re
n
z
u
n
g
e
n

H
i
n
w
e
is
e
 a
u
f 
b
e
so
n
d
er
e

G
e
fa
h
re
n

(
R
-S
ät
z
e)

b
e
i 
G
e
h
a
lt
s
be
g
re
n
z
u
n
g
e
n

S
ic
h
er
h
e
it
sr
a
ts
c
h
lä
g
e

(S
-S
ät
z
e)

b
e
i 
G
e
h
a
lt
s
be
g
re
n
z
u
n
g
e
n

Ausnahmen, 

Freistellungen 

und Bemerkungen

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

n 9 Natriumdichromat 024-004-00-7 Xi 36/37/38 22-28

n 10 Natriumfluorid 009-004-00-7 T 23/24/25 1/2-26-44 + Xi <; 5%> freigestellt: ̂ l°/o

n 11 Natriumhydrogendifluorid 009-007-00-3 C 25-34 22-36-37-44 + Xi < 5°/» freigestellt: ̂ l°/o

n 12 - 1 Natriumhydroxid, 011-002-00-6 C 35 2-26-37/39 + Xi < 5%
ausgenommen:

wasserfrei, Ätznatron 1. 3S 1 %

2. Zubereitungen als

Reinigungsmittel mit

dem Gefahrensymbol 

und der Gefahrenbe­

Natriumhydroxidlöeun'g

zeichnung C und R 35 

und S 2-26-27-37

freigestellt: 1%
n 12 - 2 011-002-01-3 C 35 2-26-37/39

> 5 %

Natronlauge > 5 %

n 12 - 3 Natriumhydroxidlcsung

1 % bis 5 %

Natronlauge 1 % bis 5 %

011-002-02-0 Xi 36/38 2-26

n 13 - 1 Natriumhypochloritlö* 

sung > 10 % CI aktiv

017-011-00-1 C 31-34 2-28

n 13 - 2 Natriumhypochloritlö- 

sung 5 % bis 10 % CI 

aktiv

017-011-01-9 Xi 31-36/38 2-25

n 14 Natriumperchlorat 017-010-00-6 Xn 22 2-13-22-2 7

n 15 Natriumperoxid 011-003-00-1 C 8-35 8-27-39

n 16 Natriumpolysulfide 016-000-00-3 C 31-34 26

n 17 Natriumsulfid 016-009-00-8 C 31-34 26

n 18 Nickeltetracarbonyl 028-001-001 T 26-40 • 9-23-45

n 19 - 1 Nikotin, > 10 % Nikotin 

in Tabakextrakt

614-001-00-4 T 26/27/28 1-13-28-45 +

n 19 - 2 Nikotin-Salze 614-002-00-X T 26/27/28 1-13-28-45 +
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Ausnahmen, 

Freistellungen 

und Bemerkungen

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

n 19 - 3 Tabakextrakt mit

 ̂10 % Nikotin

Xn 20/21/22 2-13-28-44 +

n 20 Nitroanilin 612-012-00-9 T 23/24/25 36/37-28-44

n 21 Nitrobenzol 609-003-00-7 T 26/27/28-33 36/37-28-45 I a + Xn < 1% freigestellt: </ 0,2°/o

n 22 4-Nitrophenol,

p-Nitrophenol

609-015-00-2 Xn 20/21/22-33 28

n 23 1-Nitropropan 609-001-00-6 Xn 20/21/22 9 II a

n 24 2-Nitro propan 609-002-00-1 Xn 20/21/22 9 II a

n 25 4-Nitrosoanilin 612-011-00-3 Xn 20/21/22 25-28

n 26 2-Nitrotoluol J
4-Nitrotoluol 1

609-006-00-3 T 23/24/25-33 28-37-44

n 27 Nitrotoluidin 612-025-00-X T 23/24/25-33 28-36/37-44

n 28 norbormid

5-(a-Hydroxy-a-2-pyridyl)-

benzyl-7-(a-2-pyridyl-

benzyliden)-bicyclo[2,2,lJ-

hept-5-en-2,3-

dicarbonsäuremid

650-004-00-7 Xn 20/21/22 2-13 + ausgenommen: <, 1%

o
o 1 - 1 Oxalsäure 607-006-00-8 Xn 21/22 2-24/25 + freigestellt: </ 5°/o

o 1 - 2 Oxalsäure-Salze 607-007-00-3 Xn 21/22 2-24/25 + freigestellt: iS 5°/o
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Ausnahmen, 

Freistellungen 

und Bemerkungen

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

p

pi-i Papaverin,
l-(3,4-Dimethoxy-benzyl)-

6,7-dimethoxy-isochinolin

614-018-00-7 Xn 22 22

p 1 - 2 Papaverin-Salze 614-019-00-2 Xn 22 22

p2 Pentachlorethan 602-017-00-4 T 26/27 1-38-45  I a

P 3 Pentachlomaphthalin 602-041-00-5 Xn 21/22-36/38 35

ausgenommen: <[ 1%

p 4 - 1 Pentachlorphenol 604-002-00-8 T 23/24/25-100 28-36/39-44-101 + Xn s 10 % 20/21/22-100 2-13-101 in Fraßgiften 
freigestellt: 0,5°/»

p 4- 2 Pentachlorphenol-Alkali-
salze

604-003-00-3 T 23/24/25-100 28-36/39-44-101 + Xn S 10% 20/21/22-100 2-13-101 ausgenommen: </ lVo 

in Fraßgiften 
freigestellt: ̂ 0,5°/o

p 5 - 1 Perchlorsäure > 50 % 017-006-00-4 C 35 23-26-36

p 5 - 2 Perchlorsäure 10-50 % 017-006-00-1 c 34 23-28-36

p6 Pflanzen, auch Pflanzen­
teile
getrocknet:

+

p 6- 1 Adonisröschen,
Adonis vernalis L.

T 25 2-13-44 +

p 6- 2 Bilsenkraut,
Hyoscyamus niger L.

T 25 2-13-44 +

p 6- 3 Brechnuß,

Strychnos nux vomica L.

T 25 2-13-44 *•

p 6 - 4 Brechwurzel,
Uragoga Ipecacuanha

Bailion

Xn 22 2-13 +

p 6- 5 Eisenhut,
Aconitum napellus

T 25 2-13-44 +
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Ausnahmen, 

Freistellungen 

und Bemerkungen

1 2 3 4 5 6 7 . 8 9 10 11 12

p 6 - 6 F ingerhutblätter,

Folia Digitalis, Digitalisar­

T 25 2-13-44 +

ten

p 6 - 7 Jasminwurzel, gelbe,

Rhizoma Geisemii

T 25 2-13-44 +

p 6- 8 Kalabarsamen,

Physostigma venenosum 

Baif.

T 25 2-13-44 +

p 6 - 9 Meerzwiebel,

Urginea maritima L.

Xn 22 2-13 +

p 6- 10 Mutterkorn,

Claviceps purpurea L.

T 25 2-13-44 +

p 6 - 11 Nieswurz,

Veratrum-Arten

T 25 2-13-44 +

p 6 - 12 Rhizinusarten,

Rhizinussamen

Xn 22 2-13 +

p 6- 13 Schierling,

Conium maculatum L.

T 25 2-13-44 +

p 6 - 14 Stechapfel,

Datura stramonium L.

T 25 2-13-44 +

p 6 - 15 Tollkirsche,

Atropa Belladonna L.

T 25 2-13-44 +

p7-l Phenol 604-001-00-2 T 24/25-34 2-28-44 I b + Xn g 5°/o ausgenommen: 5S 3°/o 

freigestellt: </ l°/o

p 7 - 2 Phenol-Salze T 24/25-34 2-28-44 + Xn <; 5°/»
ausgenommen: <| 3°/o

P 8 Phenylendiamin 612-028-00-6 T 23/24/25 28-44
freigestellt: <, 1%

B
a
y
eris

c
h
e
s
 G
e
s
etz-

 u
n
d
 V
er
or
d
n
u
n
g
s
blatt

 N
r.
 1
7/
1
9
8
0



Lid. Nr. Bezeichnung

N
r.
 g
e
m
ä
ß
 E
G
-
Ri
c
ht
li
ni
e

K
e
n
n
b
u
c
h
st
a
b
e
 f
ür

G
ef
a
hr
e
n
s
y
m
b
ol

H
in
w
ei
s

a
uf
 b
es
o
n
d
er
e
 G
ef
a
hr
e
n

(
R
-
S
ät
z
e)

<13
00
:<P

O

If

ll

05 52. St
of
f
kl
as
se
 b
ei

L
ö
se
m
it
te
ln

Z
u
b
er
ei
tu
n
g
e
n

K
e
n
n
b
u
c
h
st
a
b
e
n
 f
ür

G
ef
a
hr
e
n
s
y
m
b
ol

b
ei
 G
e
h
al
ts
b
e
gr
e
n
z
u
n
g
e
n

i

H
in
w
ei
se
 a
uf
 b
es
o
n
d
er
e

G
ef
a
hr
e
n

(
R
-
S
at
z
e)

b
ei
 G
e
h
al
ts
b
e
gr
e
n
z
u
n
g
e
n

Si
c
h
er
h
ei
ts
ra
ts
c
hl
ä
g
e

(
S-
S
ät
z
e)

b
ei
 G
e
h
al
ts
b
e
gr
e
n
z
u
n
g
e
n

Ausnahmen, 

Freistellungen 

und Bemerkungen

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

P 9 1,3- und 1,4-Phenylendia- 
min-dihydrochloride

612-029-00-1 T 23/24/25 28-44

p 10 Phenylhydrazin 612-023-00-9 T 23/24/25-36 28-44

pll Phosphor,
Tetraphosphor, 

weißer Phosphor, 

gelber Phosphor

015-001-00-1 T 26/28-35 5-26/28-45 + freigestellt: 0,1%

p 12 Phosphoroxidchlorid,
Phosphorylchlorid

015-009-00-5 C 34-37 7/8-26

p 13 Phosphorpentachlorid 015-008-00-X C 34-37 7/8-26

p 14 Phosphorpentoxid 015-010-00-0 c 35 22-26

p 15 - 1 Phosphorsäure > 25 % 015-011-00-6 c 34 26

p 15 - 2 Phosphorsäure 10% bis
25%

015-011-01-3 Xi 36 25

p 16 Phosphorsäure- und T 23/24/25 1-13-44 + XnS5% 20/21/22 2-13
Thiophosphorsäure-Ester,
organische, als. Schäd- 

lingsbek'ämpfungs- und 

Pflanzenbehandlungs- 

mittel, soweit nicht aufge­

führt.

ausgenommen:

1 bromophos
2. fosamin
3. jodfenphos

ausgenommen: 

5 30 % S 100

p 16 - 1 acephat, 015-079-00-7 Xn. 20/21/22 2-13 +
O, S-Di me Ihyl-acetamid- 

thiophosphat

4
1
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Oi

ua8unjiajaqn2 co

upujiuasqq 

?aq assejiyjojs
tx

(aziSS-S)
a8e|qas}ejsj|aqjaqD|S

cO

(3Z1SSH) 
uojqejaQ ajapuosaq jne 

sjaMUiH

in

joquiAsuajqêaQ 
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Ausnahmen, 

Freistellungen 

und Bemerkungen

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

p 16 - 26 dichlorvos, 015-019-00-X

(2,2-Dichlor-vinyl)-dime- 

thyl-phosphat

23/24/25 2-13-44 + Xn S 50%
in Form von 
Bändern, 

Streifen 
und anderen 
festen Körpern 
oder in 

Pflanzen- 
behandlungs- 
mitteln

20/21/22 23-28-45 ausgenommen:
1. S 5 % mit R 20/21/22

2. S 25 g in Form von 
Bändern, Streifen und an­
deren Festkörpern pro 
Anwendungseinheit, 
wenn die Packungen fol­
gende Aufschrift tragen: 
..Nicht in Kranken-, 
Schlaf-, Säuglings- und 
Kleinkinderzimmem oder 
in Campingwagen oder 
-zelten anbringen! Nicht 
durch Kleinkinder an­
bringen lassen! Kindern 
nicht als Spielzeug über­
lassen! Nicht über in Be­
trieb befindlichen Heiz­
quellen anbringen! Nicht 
über Lebensmitteln an­
bringen!“ Zur Sicherung 
einer sachgemäßen An­
wendung ist der dem 
Wirkstoffgehalt entspre­
chende Mindestraumin­
halt anzugeben. Das Trä­
germaterial muß gewähr­
leisten, daß nach In­
gebrauchnahme der Zu­
bereitung der Wirkstoff 
kontinuierlich abgegeben 
wird, wobei die zulässi­
gen MAK-Werte des Stof­
fes und' der Formulie­
rungshilfsstoffe nicht 
überschritten werden 
dürfen.
3. Zubereitungen
S 0,5 % in Sprühdosen
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Ausnahmen, 

Freistellungen 

und Bemerkungen

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

p 16 - 44 fensulfothion.

0.0-Diethyl-0-(4-methyI-

sulfinyl-phenyl)-thiophos-

phat

015-090-00-7 T 26/27/28 1-13-28-45 + XnS5% 20/21/22 2-13

p 16 - 45 fenthion,
0,0-Dimethyl-0-(3-me-

thyl-4-methyltiophenyl}-

thiophosphat

015-048-00-8 Xn 20/21/22-36/38 2-13 + ausgenommen:

 ̂0,5 % in Sprühdosen

p 16 - 46 fonofos,
Ethyl-O-ethyl-S-phenyl-

dithiophosphonat

015-091-00-2 T 26/27/28 1-13-45 +

p 16 - 47 formothion,
0,0-Dimethyl-S-(3-me-

thyl-2,4-dioxo-3-aza-bu-

tyl)-dithiophosphat

015-057-00-7 Xn 20/21/22 2-13 +

p 16 - 48 fospirat,
0,0-Dimethyl-0-(3,5,6-

trichlor-2-pyridyl}-phosphat

Xn 20/21/22 2-13 + ausgenommen:

< 15 % S 100

p 16 - 49 heptenophos,
7-Chlor-bicyclo-[ 3,2,0]-

hepta-2,6-dien-6-yl)-dime-

thylphosphat

T 23/24/25 23-24/25-45 + Xn S 10 % 20/21/22 2-13

p 16 - 50 isazophos,
0-(5-Chlor-l-isopro- 

pyl-1,2,4-triazol-3-yl)- 

O.Odiethyl-thiophos­

phat

T 23-25 2-13-44 + Xn S 25% 20-22 2-13

p 16 - 51 leptophos,
0-(4-Brom-2,5-dichlor-phe-

nyl)-Omethyl-phenyl-
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1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

p 23 2-Pinanylhydroperoxid 617-005-00-4 c 35 3/7/9-14-27-37/39

p 24 pindon, 606-016-00-X T 25 2-13-44 + ausgenommen:

2-Pivaloyl-indan-l ,3-dion § 1 % S 100

p 25 polychlorierte Biphenyle,

PCB

602-039-00-4 Xn 33 35

p 26 promurit. T 23/24/25 2-13-44 + ausgenommen:

(3.4-Dichlor-phenyl-azo)-

thioharnstoff

und seine Verbindungen

S 1 % S 100

p 27 propachior. 616-008-00-8 Xn 20/21/22-36 2-13 + ausgenommen:

N-IsopropyI-N-phenyl-2-

chlor-acetamid

S 70 % S 100

p 28 propani!,
N-(3.4-DichIor-phenyl)-

propionamid

616-009-00-3 Xn 20/21/22 2-13 +

605-008-00-3 T 23-36/37/38 44

p 29 2-Propenal,

Acrolein

p 30 2-Propen-l-oI,

Allylalkohol

603-015-00-6 T 26-36/37/38 39-45

p 31 Propionsäureanhydrid 607-010-00-X C 34 26

p 32 Propylbenzol und Isopro­

pylbenzol, Cumol

601-024-00-X Xi 37 nc

p 33 proxan-Natrium,

Natrium-O-isopropyl-di-

thiocarbonat

006-024-00-8 Xn 22-38 2-13

p 34 PyTethroide Wirkstoffe,
ausgenommen:

1. bioresmethrin

2. permethrin

3. phenothrin

4. tetramethrin

Xn 20/21/22 2-13 + ausgenommen:

1. § 30 % S 100

2. g 5 %
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1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

q 2 - 4 Quecksilber-(II)-oxicya-

nid
080-006-00-8 T 23/24/25-33 28-44

q 3- 1 Quecksilberverbindungen,
organische.
soweit nicht aufgeführt

060-004-00-7 T 26/27/28-33 2-13-28-36-45 +

q 3 - 2 Phenylquecksilber-Salze •T 26/27/28-33 2-13-28-36-45 + Xn s 5% 20/21/22 2-13 ausgenommen:

Phenvlquecksilber-Sal-

freigestellt: ■<; 0,05°/» 

bezogen auf

metallisches Quecksilber

R

r 1 Rhodanwasserstoff säure 615-003-00-8 Xn 20/21/22-32 2-13

r 2 Rhodanwasserstoff saure

Salze

615-004-00-3 Xn 20/21/22-32 2-13

r 3 -1 Rotenon
1.2,12,12a-Tetrahydro-2a-

isopropenv!-8,9-dimethoxy-

[l]benzopyrano(3.4-b)fu-

ro{2.3-h)[l]bertzopy-

ran-6{6aoH)-on

650-005-00-2 T 23/24/25 2-13-44 + Xn S 0.5 % 20/21/22 2-13 ausgenommen:

§ 0,1 %

r 3 - 2 Rotenonhaltiger Derris- 

wurzelextrakt
in Mischungen mit Py­

rethroiden Wirkstoffen 

und Piperonylbutoxid

T 23/24/25 2-13-44 + Xn S 0,5 % 

Rotenon

20/21/22 2-13 ausgenommen:

§ 0,1 % Rotenongehalt

S

s 1 - 1 Salpetersäure, > 70 % 007-004-00-1 C 35 23-26-36

S 1 - 2 Salpetersäure,
20 %—70 %

007-004-01-9 C 35 2-23-26-27

s 2 Salpetrigsaure Salze Xn 22 2-13 + ausgenommen: £ 0,5 %
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Ausnahmen, 

Freistellungen 

lind Bemerkungen

l 2 3 4 5 6 7 8 9 10 j 11 12

s 3 - 1 Salzsäure > 25 % 017-002-01-X C 34-37 2-26 +

s 3 - 2 Salzsäure 10 %—25 % 017-022-02-7 Xi 36 38 2-28 + ausgenommen: 

Reinigungsmittel mit 

Gefahrensymbol und der 

Gefahrenbezeichnung Xi 

und R 36-38, S 2-13-28

s 4 Schwefeldichlorid 016-013-00-X C 14-34-37 26

s 5 Schwefeldioxid 016-011-00-9 T 23-36 37 7/9-44

s 6 - 1 Schwefelsäure > 15% 016-020-00-8 C 35 2-26-30

s 6 - 2 Schwefelsäure 5 %—15 % 016-020-01-5 Xi 36 38 2-26-

s 6 - 3 Schwefelsäure mit >

30 % Salpetersäure

007-005-00-7 c 35 23-26-30-36
-

s 7 Oleum 20 %-65 % SOj 016-019-00-2 c 14-35-37 26-30

s 8 Schwefeltetrachlorid 016-014-00-5 c 14-34-37 26

s 9 Schwefelwasserstoff 016-001-00-4 T 26 7/9-25-45

s 10 - 1 Scopolamin,

L-6,7-Epoxytropyl-tropat

614-014-00-5 T 26/27/28 1-25-45

s 10 - 2. Scopol ami n-Salze 614-015-00-0 T 26/27 '28 1-25-45 +

s 11 - 1 Selen 034-001-00-2 T 23/25-33 20'21-28-44 + freigestellt: <, 0,2%

S11 - 2" Selen Verbindungen 034-002-00-8 T 2325-33 20/21-28-44

s 12 Senföl.

ätherisches Allylsenföl

T 23/25-33 1-13
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aiuiiiipty-oa geuiaS jjs. CG

ac
c

c

(J rg

0J

i

7.
~6

CO
CM
CM

CM

6
o

o
o
rl

3

b

1
J

CG

V.

cc
p
r̂.
CG

CC

rf
6
c
CM
O
o
G1

O

T3

§

£
3

*0

o
6

ob

C

-O O
'3 J=
O £

S £
O Crt

3 "y

Q

 ̂«
X -c
05 «3 TS

p Y 35
oaS" g
 ̂cg g

. E" ai 8 jS

_£|* 

£»12 

bS-ll

i

. o
.£ -5 ,

§1

X Q ! 
p <4 
C G’

d J ® ̂
<23. . X C 

oa. ° c

6 631
-a -c cn CM

J£ fj , 

*0 £ « 
in E ‘ 

ub

c‘ « 2 ■ 

’e 2 *

■S «-S :
.2 £
3C QC

■3

°p
e
'S

u

£
«5

t- -

2,
4,
5-
T,
 

6
0
7-
0
4
1-
0
0-
9
 Xn 

2
0/
2
1/
2
2-
 

2-
1
3

(
2,
4,
5-
T
ri
c
hl
or
-
p
h
e
n
o
x
y)
-

es
si
g
s
ä
ur
e



Ltd. Nr. Bezeichnung

Nr
.
 ge

m
ä
ß
 K
G-
Ri
c
 h
tl
i
ni
e

:3

fli o
x x
2 ̂

x & 
u c
3 0)
X» j=

2 JS

H
i
n
w
ei
s

a
uf
 b
es
o
n
d
e
r
e
 G
ef
a
h
r
e
n

(
R
-
S
ät
ze
)

O
.2P

X
£

’S T'
-£ 3

4!«

c/5 ̂ St
of
f
kl
as
se
 b
ei

L
ös
e
m
it
te
l
n

Z
u
b
e
r
ei
t
u
n
g
e
n

K
e
n
n
b
u
c
h
st
a
b
e
n
 f
ü
r

G
ef
a
h
r
e
n
s
y
m
b
ol

b
ei
 G
e
h
al
ts
b
e
g
r
e
n
z
u
n
g
e
n

H
i
n
w
ei
se
 a
uf
 b
es
o
n
d
e
r
e

G
ef
a
h
r
e
n

(
R-
 S
ät
z
e)

b
ei
 G
e
h
al
ts
b
e
g
r
c
n
z
u
n
g
e
n c

o
00

a> e
OO 3
:ro N
X £
u  C

oo

£ x

"5 'T*' "fO
x & -c

i/5«ü

Ausnahmen, 

Freistellungen 

und Bemerkungen

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

11 - 2 2,4,5-T-Salze und -Ester 607-042-00-4 Xn 20/21/22- 2-13

t 2 TCA,
Natrium-trichloracetat

607-005-00-2 Xn 22 24/25

t 3 Terpentinöl 650-002-00-6 Xn 20/21/22 2 II c

t 4 1,1,2,2-Tetrabromethan,

Acetylentetrabromid

602-016-00-9 T 26-36 1-24-27-45

t 5 1,1,2,2-Tetrachlorethan 602-015-00-3 T 26/27 2-38-45 1 a

t 6 Tetrachlore then,

Perchlorethylen

602-028-00-4 Xn 20/22 2-25 nb

t 7 Tetrachlormethan,

Tetrachlorkohlenstoff

602-008-00-5 T 26/27 2-38-45 Ia + Xn < 1»/* freigestellt; < 0,2%

t 8 Tetrafluorborsäure

> 25 %
Borfluorwasserstoffsäure

009-010-00-X C 34 26-27

t 9 Tetrahydrofuran 603-025-00-0 Xi 36/37 II d

t 10 1,2,3,4-Tetrahydro-l-naph- 

thylhydro peroxid
1-Tetralinhydroperoxid

617-004-00-9 C 35 3/7/9-14-27-

37/39

111 N.N.N', N'-Tetramethy 1- p- 
phenylen-diamin

612-032-00-8 Xn 20/21/22 28

t 12 1,2,3,4-Tetramtrocarbazol 613-003-00-2 Xn 20/21/22

t 13 Tetranitronaphthalin 609-014-00-7 Xn 20/21/22

t 14 Tetraphosphortri Sulfid 015-012-00-1 T 29 7-24/25
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1 2 3 4 5 6 7 8

V

V 1 Vanadiumpentoxid 023-001-00-8 Xn 20 22

V 2 Vinylchlorid 602-023-00-7 T 39 9 +

W

w 1 Wasserstoffperoxidlösung

> 60%

008-003-00-9 C 34 3-28-36 39

w 2 Wasserstoffperoxidlö­

sung 20 %—60 %

008-003-01-6 c 34 28

X

x 1 Xylenol 604-006-00-X T 24/25-34 2-28-44

x 2 Xylidin 612-027-00-0 T 23/24/25-33 28-36/37-44

x 3 Xylol 601-022-00-9 Xn 20 24/25 II c

Z

z 1 Zinkalkyle 030-004-00-8 C 14 - 34

z 2 Zinkchlorid 030-003-00-2 C 34 7/8-28

z 3 Zinkphosphid 015-006-00-9 T 28-32 1/2-20/21-
22-28-45

+

z 4 Zinntetrachlorid 050-001-00-5 C 34-37 7/8-26

z 5 Zinnverbindungen

organische.

soweit nicht aufgeführt

T 23/24/25 2-13-44 +

z 5 - 1 azocyclotin T 23/24/25 2-13-44 +

z 5 - 2 cyhexatin,

Tricyclohexyl-zinnhydroxid

050-002-00-0 Xn 20/21/22 2-13 +

9 10

Xn S 25 % 20/21/22-36/38

DO

& §

Ausnahmen, 
Freistellungen 
und Bemerkungen

12

2-13-36-37

ausgenommen: 
 ̂5%
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Anlage II

(zu § 2 Abs. 1 Nr. 1)

Gefahrensymbole und Gefahrenbezeichnungen

(Schwarzer Aufdruck auf orangegelbem Grund)

T C

Giftig Ätzend

Xn Xi

X
1X

Gesundheitsschädlich Reizend

(Die Kennbuchstaben T, C, Xn und Xi sind nicht Teil der 

Kennzeichnung)

Anlage III a

(zu § 8 Abs. 1 Nr. 3)

Bezeichnungen der besonderen Gefahren (R-Sätze)

R 14 Reagiert heftig mit Wasser (in Verbindung mit C und 

Xi).

R 20 Gesundheitsschädlich beim Einatmen.

R 21 Gesundheitsschädlich bei Berührung mit der Haut.

R 22 Gesundheitsschädlich beim Verschlucken.

R 23 Giftig beim Einatmen.

R 24 Giftig bei Berührung mit der Haut.

R 25 Giftig beim Verschlucken.

R 26 Sehr giftig beim Einatmen.

R 27 Sehr giftig bei Berührung mit der Haut.

R 28 Sehr giftig beim Verschlucken.

R 29 Entwickelt bei Berührung mit Wasser giftige Gase.

R 31 Entwickelt bei Berührung mit Säure giftige Gase.

R 32 Entwickelt bei Berührung mit Säure hochgiftige Gase.

R 33 Gefahr kumulativer Wirkungen.

R 34 Verursacht Verätzungen.

R 35 Verursacht schwere Verätzungen.

R 36 Reizt die Augen.

R 37 Reizt die Atmungsorgane.

R 38 Reizt die Haut.

R 39 Ernste Gefah»rreversibler Schäden.

R 40 Irreversible Schäden möglich.

R 100 Großflächige Verwendung in Innenräumen kann zu 

Gesundheitsschäden führen.

Anlage III b

(zu § 8 Abs. 1 Nr. 3)

Kombination der R-Sätze

R 20 21 Gesundheitsschädlich beim Einatmen und bei 

Berührung mit der Haut.

R 21 22 Gesundheitsschädlich bei Berührung mit der 

Haut und beim Verschlucken.

R 20 22 Gesundheitsschädlich beim Einatmen und Ver­

schlucken.

R 20 21 22 Gesundheitsschädlich beim Einatmen. Ver­

schlucken und bei Berührung mit der Haut.

R 2.3'24 Giftig beim Einatmen und bei Berührung mit 

der Haut.

R 24 25 Giftig bei Berührung mit der Haut und beim 

Verschlucken.

R 23/25 Giftig beim Einatmen und Verschlucken.

R 23/24 25 Giftig beim Einatmen. Verschlucken und Berüh­

rung mit der Haut.

R 26)27 Sehr giftig beim Einatmen und bei Berührung 

mit der Haut.

R 27 28 Sehr giftig bei Berührung mit der Haut und 

beim Verschlucken..

R 26)28 Sehr giftig beim Einatmen und Verschlucken.

R 26/27 28 Sehr giftig beim Einatmen. Verschlucken und 

bei Berührung mit der Haut.

R 36/37 Reizt die Augen und die Atmungsorgane.

R 37'38 Reizt die Atmungsorgane und die Haut.

R 36/38 Reizt die Augen und die Haut.

R 36>37'38 Reizt die Augen, Atmungsorgane und die Haut.

Anlage IV a

(zu § 8 Abs. 1 Nr. 4)

Sicherheitsratschläge (S-Sätze)

S 1 Unter Verschluß aufbewahren.

S 2 Darf nicht in die Hände von Kindern gelangen.

S 3 Kühl aufbewahren.

S 4 Von Wohnplätzen fernhalten.

S 5 Unter . . . aufbewahren. (Geeignete Flüssigkeit vom 

Hersteller anzugeben).

S 6 Unter . . . aufbewahren. (Inertes Gas vom Hersteller 

anzugeben).

S 7 Behälter dicht geschlossen halten.

S 8 Behälter trocken halten.

S 9 Behälter an einem gut gelüfteten Ort aufbewahren.

S 13 Von Nahrungsmitteln, Getränken und Futtermitteln 

fernhalten.

S 14 Von . . . fernhalten. (Inkompatible Substanzen sind 

vom Hersteller anzugeben).

S 15 Vor Hitze schützen.
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Postvertriebsstück —  Gebühr bezahlt

S 18 B eh älter m it V o rsich t ö ffn en u n d h an d h ab en .
Anlage IV b

S 20

S 2 1

S 2 2

B ei d er A rb eit n ich t essen u n d trin k en .

B ei d er A rb eit n ich t rau chen .

S tau b n ich t ein atm en .

(zu § 8 A b s. 1 N r. 4 )

Kombination der S-Sätze

S 2 3 G as/R au ch /D am p f/A ero so l n ich t ein atm en .

S 1/2 U n ter V ersch lu ß u n d fü r K in d er u n zu g än g lich

S 24 B erü h ru n g m it d er H au t v erm eid en .
au fb ew ah ren .

S 2 5 B erü h ru n g m it d en A u g en v erm eid en .
S 3/9 B eh älter .an ein em k ü h len , g u t g elü fteten O rt

S 26 S p ritzer in d ie A u g en g rü n d lich m it W asser ab sp tilen au fb ew ah ren .

u n d A rzt k o n su ltieren .
S 7/9 B eh älter d ich t g esch lo ssen an ein em g u t g elü f­

S 2 7 B esch m u tzte/g eträn k te K leid u n g so fo rt au szieh en . teten O rt au fb ew ah ren .

S 2 8 B ei B erü h ru n g m it d er H au t so fo rt ab w asch en m it 

v iel . , . (V o m H ersteller an zu g eb en ).

S 3/7/9 B eh älter d ich t g esch lo ssen an einem k ü h len , 

g u t g elü fteten O rt au fb ew ah ren .

S 3 0 N iem als W asser h in zu gieß en .
S 7 /8

B eh älter tro ck en u n d d ich t g esch lo ssen h alten .

S 3 6 B ei d er A rb eit g eeig n ete S ch u tzk leid u n g trag en .
S 20/21 B ei d er A rb eit n ich t essen , trin k en , rau ch en .

S 3 7 G eeig n ete S ch u tzh an d sch u h e trag en .̂

S 24/25 B erüh ru n g m it d en A u g en u n d d er H au t v er­

S 3 8 B ei u n zu reich en d er B elü ftu n g A tem sch u tzg erät an le-
m eid en .

g en .
S 36/37 B ei d er A rb eit g eeig n ete S ch u tzh an d sch u h e

S 3 9 S ch u tzb rii 1 e/G esich tssch 'u tz trag en.• u n d S ch u tzk leid u n g trag en .

S 4 0 F u ß b o d en u n d v eru n rein ig te G eg en stän d e m it . , . 

reinig en . (M aterial v o m H ersteller an zu geb en ).

S 36/39
B ei d er A rb eit g eeig n ete S ch u tzk leid u n g u n ci 

S ch u tzb rille/G esich tssch u tz trag en .

S 42 B ei R äu ch ern /V ersp rü h en g eeig n etes A tem sch u tzg erät 

an leg en .

S 37/39 B ei d er A rb eit g eeig n ete S ch u tzh an d sch u h e 

u n d S ch u tzb rille/G esich tssch u tz trag en .

S 44 B ei U n w o h lsein ärztlich en R at ein h o len . (W en n m ö g­

lich , d ieses E tik ett v o rzeig en ).

S 36/37/39 B ei d er A rb eit g eeig n ete S ch u tzk leid u n g , 

S ch u tzh an d sch u h e u n d S ch u tzb rille/G esich ts-

S 45

S 100

S 101

B ei U n fall o d er U n w o h lsein so fo rt A rzt zu zieh en .

[W en n m ö g lich , d ieses E tik ett v o rzeig en ).

N u r n ach G eb rau c h san w eisu n g !

M iß b rau ch v eru rsach t G esu n d h eitssch äd en !

N ich t in In n en räu m en v erw en d en , d ie zu m A u fen t­

h alt v o n M en sch en b estim m t sin d .

sch ütz trag en .
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